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Deutschland trifft auf Ukraine, Polen und Nordirland
Die deutsche Nationalmannschaft
trifft bei der Fußball-Europameis-
terschaft im kommenden Jahr in
Frankreich in Gruppe C auf die
Ukraine, Polen und EM-Debütant
Nordirland. Das ergab die
Auslosung am gestrigen Samstag
in Paris. Bundestrainer Joachim
Löw zeigte sich zuversichtlich:
„Wir sind Favorit in der Gruppe
und wollen sie gewinnen“, sagte
er im ZDF. Franz Beckenbauer
kommentierte im TV-Sender Sky:
„Wir können alle mit dieser

Gruppe leben.“ Das erste Spiel
bestreitet Löws Auswahl am 12.
Juni in Lille gegen die Ukraine.
Anschließend steht am 16. Juni im
Pariser Vorort St. Denis die Partie
gegen Polen an, ehe zum
Abschluss der Vorrunde am 21.
Juni im Pariser Prinzenparkstadi-
on Nordirland der Gegner ist.
Damit kehrt die Elf des Deutschen
Fußball-Bundes in ihrer zweiten
Gruppenpartie in das Stade de
France zurück, wo sie am 13.
November nach den Terroran-

schlägen von Paris mit insgesamt
130 Toten die Nacht im Stadion
verbracht hatte. Im Eröffnungs-
spiel am 10. Juni im Stade de
France treffen Gastgeber
Frankreich als Kopf der Gruppe A
und Rumänien aufeinander. Nach
der umstrittenen Aufstockung des
Turniers auf 24 Teams erreichen
nicht nur die Ersten und Zweiten
jeder Gruppe das Achtelfinale,
sondern auch die vier besten
Dritten. Insgesamt stehen vom 10.
Juni bis 10. Juli kommenden

Jahres 51 Partien in zehn Stadien
auf dem Spielplan. Albanien und
die Schweiz komplettieren die
Gruppe A. In Staffel B treffen
England, Russland, Wales und die
Slowakei aufeinander. Titelvertei-
diger Spanien bekommt es in
Gruppe D mit Tschechien, der
Türkei und Kroatien zu tun. In
Gruppe E spielen der Weltranglis-
ten-Erste Belgien, Italien, Irland
und Schweden. Portugal, Island,
Österreich und Ungarn bilden die
Gruppe F. DH

„Nipple Jesus“: am
Donnerstag in der
Alten Kapelle. SEITE 6

KULTUR

Eystrups Trainer Torsten
Klein wünscht sich
Wochenspiele. SEITE 13

SPORT

HEUTE

In Nienburg boomen
die Stadtführungen
Nienburg. In Nienburg
boomen zurzeit die Stadt-
und die Nachtwächterführun-
gen. Firmen, Vereine und
Familien kombinieren ihre
Weihnachtsfeier gerne mit
einem Spaziergang durch die
Altstadt, um Näheres über
Land und Leute zu erfahren.
Die Anfragen kommen in
erster Linie aus dem
Landkreis Nienburg, aber
auch aus Hannover, Bremen,
Osnabrück, Braunschweig
oder Celle. Seite 5

„einfach lebenswert“:
Bremskerl ist Dezember-
Botschafter. SEITE 4

LOKALES

Eisbahn
seit gestern

geöffnet
Aufatmen bei Stadt,

Nienburg Service und
Betreiber Jewiarz

Nienburg. Nienburgs Eisbahn ist
endlich offen. Seit gestern kön-
nen Klein und Groß auf dem
Kirchplatz ihre Runden gehen.
Zur Feier des Tages hatte zur Er-
öffnung auch der Weihnachts-
mann seine Schlittschuhe mit-
gebracht. Er überreichte den
kleinen Kufenflitzern Weih-
nachtsmänner aus Schokolade.

Die Verdienstnadel der Stadt
Nienburg gab es dagegen für
Eisbahn-Betreiber Marek Jewi-
arz. City-Manager Peter Siepel
bedankte sich bei dem Draken-
burger ausdrücklich dafür, dass
der trotz all der Widrigkeiten
nicht aufgegeben hat. Seite 3

Wehmut in Holtorf,
aber auch Freude

Holtorf. Wehmut in Holtorf.
Aber auch Erleichterung. Neun
Jahre lang hat Waltraut Heidorn
die Adventszeit damit verbracht,
anderen eine Freude zu berei-
ten. Bei Wind und Wetter haben
die Holtorferin und ihre Mit-
streiter dafür gesorgt, dass Alt
und Jung auf der etwa 1200 Qua-
dratmeter großen Eisbahn auf
dem Gelände des Freibades ihre
Runden drehen konnten. Oder
Eisstock schießen. Immer
pünktlich zum 1. Advent. Das ist
jetzt vorbei. Seite 2

Allmählich wird der
Wohnraum knapp
Heemsen. Bisher ist es der
Samtgemeinde Heemsen
ganz gut gelungen, die vom
Landkreis zugewiesenen
Flüchtlinge vernünftig
unterzubringen. 41 Frauen,
Männer und Kinder sind es
bisher, weitere 16 werden in
Kürze erwartet. Da bis Ende
März aber weitere Asylsu-
chende angekündigt sind, ruft
Samtgemeindebürgermeister
Fietze Koop erneut dazu auf,
weiteren Wohnraum zur
Verfügung zu stellen. Seite 7

Abonnieren Sie Heimat
vertieb@land-erleben.com
www.land-erleben.com
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BIS ZU

Ab
sofort jeden
Samstag bis

18 Uhr
geöffnet!

Georgstraße 35 · Nienburg
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.30 – 18.30 Uhr

Sa.: 9.30 – 18.00 Uhr

NEUROTH-Hörcenter Nienburg • Goetheplatz 6 • Teeel (05021) 92 2225 041 • www.neuroth.de

Im Laufe des Lebens
bekommt man
7,4 Mal das gleiche
Weihnachtsgeschenk.

Besseres Hören
bekommt man
nur 1 Mal
geschenkt.

> ausschneiden
> 4 Wochen besseeer hören
> Weihnachtsbuch abholen

Gutschein
für Ihr 1. Weiiihnachtsgescheeeennnkkk

Symbolfoto Hinter-dem-Ohr Hörsystem

Jetzt 4 Wochen
besseres Hören
leihen &
Weihnachtsbuch
abholen!

Einzulösen bis 23.12.2015 • Bitte beachten Sie, dass am 24. und 31. Dezember unser Hörcenter geschlossen bleibt.

Bis zu 50%*

reduziert!
*ausgenommen Tee, Feinkost und
bereits reduzierte Ware.

Genießen Sie täglich eine neue
Sorte frisch aufgebrühten Tee.

Georgstraße 32

MEISTERWERKSTATT

Mindener Landstr. 21 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 6 68 86

Mo.– Fr. 8.30 – 17.00 Uhr, Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

AUTOBEDARF

43 Jahre
1972 – 2015

www.TurboTecRS.de
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Fahrzeugfolierung · Sprühfolien
Felgenreparaturen:
Bordsteinschäden u. Felgenschlag

Felgenentlackung ab 20€
pro Felge

Winterreifen ab 27,95€
Reifeneinlagerung möglich.

 Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

 Horizontalsperre und
Vertikalsperre

 Wasserschadentrocknung und
Sanierung

 Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

 Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

Hafenstraße 4-6

31582 Nienburg

! (05021) 986-178

Gemeinsam verwirklichen wir Ihren

Immobilienwunsch.

Gemeinsam finden wir den richtigen

Eigentümer für Ihre Immobilie.

Ihr Volksbank-Immobilienservice

Nutzen Sie unsere Kompetenz!

Ob Resthof oder Ackerland,

ob Penthouse in der Innenstadt

oder Landhaus in der Region ...

Ob Verkauf aus privatem

oder geschäftlichem Anlass ...
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Basteln, stricken, Weihnachtsmärkte
Die erste Adventszeit ohne Eisbahn: Erleichterung, aber auch Wehmut bei Waltraut Heidorn in Holtorf

VON EDDA HAGEBÖLLING

Holtorf. Neun Jahre lang hat
Waltraut Heidorn die Advents-
zeit damit verbracht, anderen
eine Freude zu bereiten. Bei
Wind und Wetter haben die
Holtorferin und ihre Mitstreiter
dafür gesorgt, dass Alt und Jung
auf der etwa 1200 Quadratmeter
großen Eisbahn auf dem Gelän-
de des Freibades ihre Runden
drehen konnten. Oder Eisstock
schießen. Immer pünktlich zum
1. Advent. Das ist jetzt vorbei.
Im Herbst vergangenen Jahres
hatte der Vorstand des Förder-
vereins – auch auf ausdrückli-
chen Wunsch der Stadt – be-
schlossen: nach dieser Saison ist
Schluss. Im November 2014
wurde die Holtorfer Eisbahn
zum letzten Mal auf- und Ende
Februar 2015 zum letzten Mal
abgebaut.

Waltraut Heidorn schwankt
in diesen Tagen im Advent zwi-
schen Erleichterung und Weh-
mut. Wehmut zum einen, weil
es der langjährigen Leiterin des
Holtorfer Kindergartens immer
ein besonderes Anliegen war,
besonders den Kindern auch im
Winter eine Möglichkeit bieten
zu können, sich außerhalb der
eigenen vier Wände mit anderen
Kindern zu treffen, Wehmut
aber auch, weil man sich in Ni-
enburg mit der Eisbahn auf dem
Kirchplatz so schwer tut.

Die mittlerweile 78-Jährige ist
aber auch erleichtert. Endlich
kann sie die Adventszeit genau-
so genießen, wie alle anderen
auch. „In der Woche zwischen
dem 1. und dem 2. Advent war
ich mit einer Reisegesellschaft
im Berchtesgadener Land un-
terwegs“, so Waltraut Heidorn
am Dienstagmorgen in ihrem
Wohnzimmer mit Blick in den
naturbelassenen Garten. Sie
weiß jetzt, woher das Reichen-
haller Salz stammt, hat Reit im
Winkl einen Besuch abgestattet
und - nicht zuletzt - auch den
Weihnachtsmarkt in Salzburg
besucht. Und auf eigenen Faust
auch die Uni. Dort hat die ehe-
malige Kindergarten-Chefin vor
etwa 20 Jahren ein Seminar be-
legt. Tenor in etwa: Sollten El-
tern einen Elternführerschein
machen?

Wenn sie zuhause ist, bastelt
sie neue Strohsterne. Die alten
waren schon ganz ausgefranst.
Oder sie handarbeitet. Tischde-
cken oder Decken zum Zude-
cken. „Letztens hab ich sogar
meine Nähmaschine wieder her
ausgeholt. Allerdings mit Bedie-

nungsanleitung“, so Waltraut
Heidorn schmunzelnd.

Davon, zur Stubenhockerin
zu werden, ist die 78-Jährige al-
lerdings weit entfernt. Der Kin-
dergarten in Erichshagen hatte

sie beispielsweise letztens ge-
fragt, ob sie den Ausflug zum
Wassarium nicht mit ihrer
Drehorgel begleiten könnte.
Und auch beim Holtorfer Weih-
nachtsmarkt am gestrigen Sonn-

abend ließ sie sich nicht zwei-
mal bitten. Das Telefon klingelt
aber auch, weil Geburtstagsrun-
den oder Cliquen Minigolf spie-
len möchten. Dort, wo sonst im
Winter die Eisbahn war. Nach

Voranmeldung geht das nach
wie vor. Außerdem ist es bis zur
Eröffnung der Freibadsaison
auch nicht mehr so lange hin.
Papiere müssen geordnet, Be-
werbungen gesichtet werden.

IN KÜRZE

Sie vermisst ihre Eisbahn schon ein wenig, aber sie ist auch froh, dass sie die Adventszeit endlich genauso genießen kann, wie alle anderen. Mit
Basteln, Handarbeiten oder Weihnachtsmarktbummel. Hagebölling

Weihnachtsreiten
in der Alpheide
Nienburg. Der RSV Alpheide-
Nienburg veranstaltet am
heutigen Sonntag sein
traditionelles Weihnachtsrei-
ten in der Reithalle am
Reiterweg. Die Veranstaltung
beginnt um 14.30 Uhr und
endet mit dem Besuch des
Weihnachtsmanns gegen
17.30 Uhr. In dem dreistündi-
gen Programm zeigen die
Reiterinnen und Reiter des
Vereins ihr Können. Außer-
dem wird eine Quadrille
vorgeführt. Für das leibliche
Wohl ist mit Waffeln, Würsten
und warmen Getränken
gesorgt. DH

Senioren-Union wird
besinnlich
Nienburg. Gedanken zur
Weihnachtszeit, Weihnachts-
lieder mit musikalischer
Begleitung und ein Jahres-
rückblick stehen im Mittel-
punkt der Monatsversamm-
lung, zu der die Senioren-Uni-
on am morgigen Montag um
15 Uhr ins „Weserschlößchen“
einlädt. DH

Bisher rund 280
Baulücken gemeldet

Umfrage der Stadt läuft noch bis morgen

Nienburg. Nienburgs Stadtver-
waltung ist dabei, alle Baulü-
cken im Stadtgebiet zu erfassen,
um diese in einem entsprechen-
den Kataster zu erfassen. Bereits
Anfang November wurden alle
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer von Baulücken angeschrie-
ben.

Rund 280 Baulücken gibt es
im Stadtgebiet. Rund 24 Prozent
der Angeschriebenen haben bis
jetzt auf die Umfrage reagiert.
Alle anderen können sich noch
bis zum 14. Dezember an der
Umfrage beteiligen. Denn unab-
hängig von der Frage, ob sie
zum Verkauf bereit sind oder
nicht, ist es für die Stadtplanung
wichtig, eine Datengrundlage
für die weitere Entwicklung der
Stadt zu haben.

Wer generell bereit ist, sein
Grundstück zu verkaufen, kann

außerdem von einem Service
der Stadt profitieren: Die ver-
fügbaren Flächen werden auf
Wunsch in das Baulückenkatas-
ter der Stadt eingepflegt, in dem
sich Kaufinteressenten über ver-
käufliche Flächen informieren
können.

Weiterhin ist die Teilnahme
an der Umfrage selbstverständ-
lich freiwillig. Auch werden die
Antworten streng vertraulich
und ausschließlich für interne
Zwecke verwendet. DH

Eigentümer, die nicht ange-
schrieben wurden und dennoch
eine Baulücke besitzen, können
sich auch direkt bei der
Stadtverwaltung melden.
Ansprechpartnerin im Rathaus
ist Mareike Gerhardt, Telefon
0 50 21/87-338, E-Mail: m.
gerhardt@nienburg.de.
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Ihr Experte für Goldankauf
in Nienburg und Umgebung

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.

ACHTUNG! Vom 21. bis 23.12. machen wir Ferien!

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Heiligabend: Fix und Fertig gebraten!

Ente, Gans, Pute mit Soße + Hochzeitssuppe

bitte vorbestellen bis zum 17.12.2015

Husum-Bolsehle
Angebot vom 15.12. – 19.12.2015

Schweine-Filetköpfe 1 kg 7,99 €

Rinderhüft-Steaks 1 kg 17,90 €

Jagdwurst + Bierschinken im Stück 100 g 0,89 €

Schinkenspeck 100 g 0,99 €

Porree-Maissalat 100 g 0,79 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Spareribs 1 kg 5,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Rinderroulade, Rotkohl, Gratin Port. 6,– €

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

In Nienburg
boomen die
Stadtführungen.

Firmen, Vereine oder
Cliquen kombinieren ihre
Weihnachtsfeier gerne mit
einem historisch wertvol-
len Spaziergang durch
Nienburgs Altstadt. Um
anschließend in eines der
zentral gelegenen Restau-
rants einzukehren. Die
Buchungen kommen in
erster Linie von Gruppen
aus der näheren Umge-
bung, aber auch Menschen
aus Hannover, Bremen,
Celle oder Braunschweig
interessieren sich für das
weihnachtliche Nienburg.

Zu recht, wie ich finde.
Besonders nach Einbruch
der Dämmerung ist ein
Bummel durch die
Innenstadt nicht weniger
stimmungsvoll als in
anderen Städten. Nur mit
dem Unterschied, dass
man keine Angst haben
muss, sich im Gedränge zu
verlieren.

Das sieht auch das
muntere Doppelkopf-
Kränzchen so, das seine
Weihnachtsfeier jetzt
schon zum zweiten Mal in
Nienburg verbringt. Die
Damen sind aus dem Alter
heraus, dass sie sich an
Bremens Schlachte
entlangdrängeln müssen.

Bereits im letzten Jahr
haben sich die Vier in
Nienburg getroffen. An
einem Montag. Ein, zwei
Gläschen Glühwein auf
dem durchaus nett
gestalteten Weihnachts-
markt der Schausteller,
dann ein kleiner Bummel
durch die weihnachtlich
beleuchtete Innenstadt
und anschließend Schrott-
wichteln und lecker Essen
im Restaurant um die Ecke.
Abgeholt wurden die
Damen aus der Provinz
Stunden später von einem
der Herren der Schöpfung.
Notfalls hätten sie aber
auch einfach ein Taxi
nehmen können.

Dieses Mal findet die
Weihnachtsfeier der
Doppelkopf-Damen am
kommenden Freitag statt.
Dass dann alle drei
Nienburger Weihnachts-
märkte getestet werden,
versteht sich von selbst.
Den Adventszauber – seit
gestern mit Eisbahn –,
ebenso wie den Schaustel-
ler-Markt und de Winter-
wald der Bürgerstiftung.
Ob Letzterer im nächsten
Jahr womöglich im
windgeschützten Innenhof
zwischen altem und
neuem Rathaus anzutref-
fen ist?

In Holtorf verfolgt man
dagegen mit Wehmut, dass
sich Nienburg so schwer
tut mit der Eisbahn in der
Innenstadt. Schweren
Herzens war man vor gut
einem Jahr der dringenden
Bitte der Stadt nachge-
kommen, doch bitte den
Eisbahnbetrieb auf dem
Gelände des Freibades am
Dobben einzustellen.
Andererseits ist man aber
auch froh, sich erstmals im
Advent keine Gedanken
machen zu müssen um
Wind und Wetter. Und
darum, ob für die Eisbahn-
besucher auch genug
Kakao oder Glühwein
eingekauft wurde.

Die Harke am Sonntag
wünscht allen Leserinnen
und Lesern einen schönen
3. Advent.

Nienburgs Eisbahn seit
gestern geöffnet

Aufatmen bei Stadt, Nienburg Service und Betreiber Marek Jewiarz

Nienburg. Nienburgs Eisbahn ist
endlich offen. Seit gestern kön-
nen Klein und Groß auf dem
Kirchplatz ihre Runden gehen.
Zur Feier des Tages hatte zur Er-
öffnung auch der Weihnachts-
mann seine Schlittschuhe mit-
gebracht. Er überreichte den
kleinen Kufenflitzern Weih-
nachtsmänner aus Schokolade.

Die Verdienstnadel der Stadt
Nienburg gab es dagegen für
Eisbahn-Betreiber Marek Jewi-
arz. City-Manager Peter Siepel
bedankte sich bei dem Draken-
burger ausdrücklich dafür, dass
der trotz all der Widrigkeiten
nicht aufgegeben hat.

Wie mehrfach berichtet, führ-
te eine Verkettung unglückli-
cher Umstände dazu, dass die
Eisbahn erst an diesem 3. Ad-
ventswochenende und nicht,
wie eigentlich geplant, zur Eröff-
nung des Advenszaubers am
Freitag vor dem 1. Advent fertig
geworden ist.

Peter Siepel rief in Erinne-
rung, dass er bereits vor über ei-
nem Jahr mit Marek Jewiarz
über eine Eisbahn in Nienburgs
Innenstadt verhandelt habe. Da
es zu dem Zeitpunkt jedoch
noch die Holtorfer Eisbahn gab
(siehe auch Bericht auf Seite 2),
habe man das Vorhaben um ein
Jahr verschoben.

Die Pannenserie begann da-
mit, dass das Holz für den Un-
terbau – immerhin 30 Kubik-
meter – nicht kam. „Ohne Arnd
Steding, der in Drakenburg eine
Firma für Dachdeckerbedarf
leitet und nach der Absage des
ursprünglich vorgesehenen Lie-
feranten alle Hebel in Bewegung
gesetzt hat, hätten wir bis heute

keine Eisbahn“, so Jewiarz. Der
Unterbau wurde nötig, weil der
Kirchplatz sehr uneben ist und
über ein starkes Gefälle verfügt.

Im weiteren Verlauf der Auf-
bauarbeiten stellte sich heraus,
dass das Stromaggregat einen
anderen Platz und damit auch
andere Anschlüsse benötigte.
Das Aggregat steht jetzt direkt
an der Kirche. „Dass wir es heu-
te für zwei Stunden abstellen,
weil in der Kirche ein Konzert
stattfindet, versteht sich von
selbst“, so Jewiarz weiter.

Die nächste Hiobsbotschaft
dann vor etwa einer Woche: Ein
Marder hatte an besagtem Kühl-
aggregat ein Kabel durchgefres-
sen, was wiederum zur Folge
hatte, dass eine Platine durch-
schmorte. Die Reparatur schlug
mit rund 1500 Euro zu Buche.
Das Aggregat wird jetzt von ei-
ner Firma aus Diepenau betreut,
um ungebetene – zweibeinige –
Besucher kümmert sich mittler-
weile eine Nachtwache.

Mit Marek Jewiarz und seinen
Mitarbeietrn hoffen jetzt auch
Bürgermeister Henning Onkes
und City-Manager Peter Siepel,
dass die Eisbahn auf dem Kirch-
platz für den Rest der Saison un-
ter einem günstigeren Stern ste-
hen wird. Geöffnet ist sie heute
ab 12 Uhr und danach täglich ab
10 Uhr. Stehen bleiben soll sie
bis Ende Januar. Jedenfalls
dann, wenn die Temperaturen
halbwegs winterlich bleiben.

Der Adventszauber geht heute
um 12 Uhr weiter, der Weih-
nachtsmarkt der Schausteller
öffnet um 14 Uhr, der Winter-
wald der Bürgerstiftung um 15
Uhr. eha

Der Weihnachtsmann hatte zur Eröffnung der Eisbahn extra
seine Schlittschuhe mitgebracht. Hagebölling

Zum Dank dafür, dass er nicht aufgegeben hatte, überreichte City-Ma-
nager Peter Siepel (links) Eisbahn-Betreiber Marek Jewiarz die Ver-
dienstnadel der Stadt Nienburg. Hagebölling
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Georgstraße 35 • Nienburg
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www.kolossa.de • Werden Sie unser Fan auf Facebook unter: Modehaus Kolossa
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Ab sofort jeden
Samstag bis

18 Uhr geöffnet!

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

Maßstab

Windlicht
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Collegemappe
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Collegemappe
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IN KÜRZE Jeder zehnte Mitarbeiter ist ein Azubi
Bremskerl-Reibbelagwerke aus Leeseringen Dezember-Botschafter der WIN-Kampagne „einfach lebenswert“

Leeseringen. Vom Mutmacher
zum Botschafter. Diesen Weg
gehen nun die Bremskerl-Reib-
belagwerke Emmerling GmbH
& Co. KG aus Leeseringen. Im
Jahre 2013 bereits als besonders
innovatives Unternehmen aus
dem Landkreis Nienburg in der
Harke-„Mutmacher“-Serie vor-
gestellt, bekennt sich das Unter-
nehmen nun abermals und mit
Nachdruck zur Region.

Als Botschafter der Kampag-
ne „nienburg.mittelweser – ein-
fach.lebenswert“ gehört der
Mittelständler mit gut 300 Mit-
arbeitern zu einer ganzen Reihe
von Firmen, Vereinen und Insti-
tutionen, die sich in besonders
hohem Maße für ihre Mitarbei-
ter engagieren. Kürzlich wurde
die dazu passende Botschafter-
plakette feierlich übergeben.

Geschäftsführer Horst Bruhn-
ke sieht sich und sein Unterneh-
men vor allem als Ausbildungs-
betrieb in der Pflicht. Gute zehn
Prozent der Belegschaft beste-
hen aus Auszubildenden in den
unterschiedlichsten Berufen
von Industriekaufleuten über
Industriemechaniker bis hin zu
technischen Produktdesignern.
„Wir bilden so viele aus, wie wir
können – oft sogar über unseren
Bedarf hinaus“, berichtet Horst
Bruhnke. Auch dualen Studen-
ten bietet das Unternehmen im
Bereich Maschinenbau eine
Chance. Eine Kooperation mit
der Fachhochschule Vechta
macht es möglich.

Neben dem hohen Ausbil-
dungsgrad zeichnet noch etwas
die Firma Bremskerl aus. Denn
oftmals sind gleich mehrere Ge-
nerationen – vom Enkel bis zum
Großvater – beim Leeseringer
Unternehmen in Lohn und
Brot. Ein betriebliches Gesund-
heitsmanagement, das neben ei-
ner AOK-Kooperation auch
kostenloses Obst in der Be-

triebskantine vorsieht, rundet
das Ganze ab. Gerade deshalb
passt die Imagekampagne mit
ihrer dritten Säule „Ein Leben in
Balance führen“ hervorragend
zur Unternehmensphilosophie.

Für alle Beteiligten unge-
wohnt: ein Kamerateam der Fir-
ma nordsehen.tv begleitete die
Übergabe der Botschafterpla-
kette. Die Produktionsfirma aus
Oldenburg erstellt für den Land-

kreis Nienburg derzeit kurze
Imagefilme zu verschiedenen
Themen.

Zu sehen ist das Video auf
www.nordsehen.tv www.win-
nienburg.de und demnächst

auch auf www.lk-nienburg.de.

Informationen rund um die
Kampagne und die Region gibt
es im Internet unter www.
einfach-lebenswert.net.

Bernd Müller, Bürgermeister der Samtgemeinde Mittelweser, Emmerling-Geschäftsführer Horst Bruhnke und WIN-Chefin Uta Kuspch.

Seniorenbeirat lädt zu
Sitzung ein
Nienburg. Seniorenbeirat der
Stadt Nienburg lädt am
Mittwoch, dem 16. Dezember,
um 14:30 Uhr zu einer
öffentlichen Sitzung in das
Witebsk-Zimmer des
Nienburger Rathauses,
Marktplatz 1, ein. Punkte der
Tagesordnung sind die
Vorstellung der Homepage,
der Sachstandbericht zum
Antrag vom 16. September
auf Einrichtung von Que-
rungshilfen in Höhe der
Einkaufsmärkte in den
Ortsteilen Erichshagen (B
214) und Holtorf (B 215) und
der Hinweis auf den Vortrag
„So schützen Sie sich im
Alter“ am 12. Januar. Alle
Interessierten sind willkom-
men. DH

Adventsmusik in der
Bührener Kirche
Bühren. Zur Adventsmusik
mit Andacht laden wie in
jedem Jahr am 3. Advent um
18 Uhr die Kirchengemeinde
Binnen-Bühren, der Posau-
nenchor, der Chor Frohsinn
sowie Artur Sadowski an der
Orgel ein. Alle Mitwirkenden
freuen sich, nach intensiver
Vorbereitung ein buntes
Programm mit Advents- und
Weihnachtsmusik zu
präsentieren. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkom-
men. DH

Heute Konzert in der
Steimbker Kirche
Steimbke. Der Kinder- und
Jugendchor und der Ge-
mischte Chor Harmonie
Steimbke laden zum
Adventskonzert am heutigen
Sonntag um 18 Uhr in die
Steimbker St. Dionysius
Kirche ein. Alle Interessierten
sind willkommen. DH

Für die Vergangenheit interessieren
Historische Gesellschaft verlieh Hans-Otto-Schneegluth-Preis 2015 an Jasmin Hiller

Nienburg. Die Historische Ge-
sellschaft Nienburg (HGN) wür-
digte mit der Vergabe des Hans-
Otto-Schneegluth-Preises 2015
die besten historischen Fachar-
beiten der Gymnasiasten in
Stadt und Kreis Nienburg. Den
1. Preis in Höhe von 500 Euro
erhielt Jasmin Hiller mit dem
Thema „Wilde Ehen im Kaiser-
reich – Der Fall von Minna
Danners und Hermann Schrö-
der in Nienburg/Weser“.

Werner Junack, Beauftragter
für Schülerarbeiten in der HGN,
führte durch die gut besuchte
Veranstaltung im Quaet-Fas-
lem- Haus in Nienburg. Er be-
dankte sich bei Marlis Schnee-
gluth, der Witwe des am 12. Juli
2013 verstorbenen Heimatfor-

schers Hans-Otto Schneegluth,
für ihr Einverständnis, dass die
HGN den Preis nach seinem Na-
men als Hans-Otto-Schnee-
gluth-Preis ausloben kann.

Der Dank galt ferner der Spar-
kasse Nienburg, die die finanzi-
elle Grundlage für den Preis, der
das Interesse der jungen Genera-
tion für historische Zusammen-
hänge wecken soll, garantierten.

Zur Begutachtung durch den
Beirat der HGN wurden Fachar-
beiten vom Marion-Dönhoff-
Gymnasium in Nienburg aus
dem Seminar des Fachlehrers
Herrn Werner zum Themen-
komplex: Aspekte zum Kaiser-
reich und dem 1. Weltkrieg vor-
gelegt. Weiterhin eine Fachar-
beit aus dem Johann-Beck-
mann-Gymnasium in Hoya zum

Themenbereich Erinnerungs-
kultur und eine Facharbeit aus
dem Gymnasium Stolzenau zum
Themenbereich Aspekte aus der
Gesellschaftsgeschichte.

Der Beirat war sich einig, eine
zweite Facharbeit in Höhe von
300 Euro auszuzeichnen. Der
Preis ging an Patrick Sagitz,
Henrik Lindermann und Torben
Böhling mit ihrem Thema „Un-
tersuchung der Berichterstat-
tung in der Heimatzeitung Die
Harke im Vergleich zur histori-
schen Wirklichkeit des Ersten
Weltkrieges“.

Felix Neumann nahm eine
Sonderauszeichnung für die Ge-
meinschaftsarbeit entgegen, die
sich ebenfalls mit der Berichter-
stattung der Zeitung im Ersten
Weltkrieg befasst. DH

Werner Junack, die Preisträger Hiller, Torben Böhling, Henrik Lindemann und Felix Neumann, Marlis Schnee-
gluth und Klaus Lünstedt bei der Übergabe des Hans-Otto-Schneegluth-Preises.
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Sauna- & Badelandschaft

und ein gesundes neues Jahr!

Mindener Landstraße 22a
31582 Nienburg
Telefon: 05021/87-500
info@wesavi-nienburg.de

GUTSCHEIN

Aktuelle Öffnungszeiten im Dezember unter:
www.wesavi-nienburg.de

Am 02.01.16 empfangen wir Sie in der Zeit von
8.00 bis 10.00 Uhr mit einem Glas Sekt / Orangensaft

Die Geschenkidee zum Fest:
Verschenken Sie Gesundheit
und Erholung (Gutscheine
gibt es an der Tageskasse)



Erst Stadtführung, dann Weihnachtsfeier
In Nienburg boomen die Gästeführungen für Firmen, Vereine und Familien – auch aus Hannover oder Bremen

IN KÜRZE

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. In Nienburg boomen
zurzeit die Stadt- und die Nacht-
wächterführungen. Firmen, Ver-
eine und Familien kombinieren
ihre Weihnachtsfeier in der Ad-
ventszeit gerne mit einem rund
eineinhalbstündigen Spazier-
gang durch die Altstadt, um Nä-

heres über Land und Leute zu
erfahren.

Wie Sven Joskowiak aus dem
Büro der Mittelweser-Touristik
berichtet, kommen die Anfragen
in erster Linie von Gruppen aus
dem Landkreis Nienburg. Aber
auch aus Hannover, Bremen, Su-
lingen, Osnabrück, Garbsen,
Braunschweig oder Celle rufen

Firmenchefs oder Vereinsvorsit-
zende an, die ihre Weihnachts-
feier gerne in Nienburg verbrin-
gen und vorher eine Stadtfüh-
rung machen möchten.

Gefragt sind neben den ganz
normalen Stadtführungen auch
die Nachtwächterführungen.
Die ganz normale Stadtführung
verläuft auf der Bärenspur. Sie

beginnt – sofern kein anderer
Treffpunkt vereinbart ist – vor
der Mittelweser-Touristik und
führt dann zu markanten Punk-
ten in Nienburgs Altstadt. Für
diese Führungen steht ein Pool
von Gästeführerinnen und Gäs-
teführern zur Verfügung. Sie
springen aber auch dann ein,
wenn Nachtwächter Stefan Hil-
ker ausgebucht ist.

Als Stephan van Hausen zeigt
er seinen Gästen die schönsten
Seiten der Stadt. Die Besucher
tauchen ein in Mythen und Sa-
gen und begeben sich auf eine
Zeitreise. Der Nachtwächter be-
richtet vom Wähligen Rott, von

Hexenverbrennung und von der
Belagerung der Stadt.

Der Run auf die Kombination
aus Stadtführung und Weih-
nachtsfeier setzt Ende Novem-
ber ein und endet in der Regel
am Wochenende vor Weihnach-
ten. Es kommt aber auch vor,
dass die letzte Weihnachtsfeier
noch Anfang Januar über die
Bühne geht.

Nach dem Stadtrundgang
kehren die Gruppen gerne zum
Essen in einem der Nienburger
Restaurants ein.

Oder sie lassen die Gästefüh-
rung auf Nienburgs Weihnachts-
märkten ausklingen.

Mit Nachtwächter Stefan Hilker alias Stephan van Hausen tauchen die Besucher ein in die Mythen und Sagen,
die sich um Nienburg ranken.

Trends und Tipps für
Arbeitgeber
Nienburg. Pünktlich zum
Jahreswechsel treten wieder
Änderungen in den verschie-
denen Zweigen der Sozialver-
sicherung und den angren-
zenden Rechtsgebieten in
Kraft. Neue Gesetze und
Verordnungen bringen
zwangsläufig auch neue
Aufgaben für Klein- und
Mittelbetriebe mit sich. Den
Überblick zu behalten, dürfte
Arbeitgebern nicht leicht
fallen. Daher bietet die AOK in
Nienburg allen interessierten
Firmeninhabern, Personal-
fachleuten, Mitarbeitern in
Lohn- und Gehaltsbüros und
Steuerberatern umfassende
Fach-Seminare an. „Der
Wissensvorsprung wird den
Teilnehmern die tägliche
Arbeit erleichtern, ihnen
Rechtssicherheit geben und
gleichzeitig Zeit und Geld
sparen“, erläutert Referent
Karsten Hesse vom AOK-Fir-
menkundenservice. In den
halbtägigen, kostenfreien
Veranstaltungen kommen
komplexe Rechtsgrundlagen
in der Sozialversicherung zur
Sprache. Im Fokus stehen die
Neuheiten im Meldeverfahren,
die steuerrechtlichen Folgen
von Sonderzahlungen und
Arbeitgeberdarlehen, die
Auswirkungen beim Mindest-
lohn sowie die Effekte der
Pflegereform. Anmeldungen
nimmt die AOK unter Telefon
0 50 21/6 02 96 05 82 oder
per E-Mail Manuela.Gilon@
nds.aok.de entgegen. DH

Gemeinsames Singen
in Landesbergen
Landesbergen. Am heutigen
3. Advent findet um 17 Uhr
wieder das traditionelle
gemeinsame Singen im
Advent in der Landesberger
Kirche statt. Die Zuhörer
erwarten Beiträge des
Kinder- und Jugendchores der
Kirchengemeinde, des
Singkreises und des Männer-
gesangvereins Landesbergen,
allesamt unter Leitung alle
von Eva Barnekow. Des
weiteren wirkt der Posaunen-
chor unter Leitung von Lutz
Schwill mit und Antonia Lui
begleitet an der Orgel. Die
Predigt hält Pastor Andreas
Dreyer. Im Anschluss bietet
der CVJM Getränke an. DH

Asbestose-Gruppe hat
Weihnachtsfeier
Landesbergen. Die Asbesto-
se-Selbsthilfegruppe
Landesbergen lädt für den
morgigen Montag um 16 Uhr
zu einer Weihnachtsfeier in
den Gemeindesaal ein.
Anmeldungen unter 0 50 25/
10 40 und 0 50 25/16 60. DH

Mit den Gästeführern Barbara Breiding-Voepel (Minna von Gleichen), Annemarie Schumacher (Agnes von
Bentheim), Renate Vogelsang (Lucia Voigtländer), Waltraud Mahlmann (Knappe Walter) und Walter Wesemann
(Graf Johann, von links) unternehmen die Besucher die klassische Bärenspur-Stadtführung.
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Herbst Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
lorida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 14.12. bis 19.12.2015:

Wochen-
knüller

Rinderrouladen
gefüllt 1 kg 8,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Rumpsteaks
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 2,49
Wichtelbraten
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Gulasch
H+H . . . . . . . . . . 100 g –,79
Fondue- oder
Raclettepaket Paket 3,99

Weihnachtsmettwurst

Stück 4,– o. 4,50 o. 5,–
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Wiener Würstchen oder
Schinkenwiener
. . . . . . . . . . . . . . Stück –,69
Kernschinken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schlesische Bratwurst
ab 17.12. . . . . . 100 g –,79

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Partyservice
über die Feiertage:

18.12.–23.12.15 8.00–19.00 Uhr

24.12.15 8.00–15.00 Uhr

27.12.15 8.00–15.00 Uhr

28.12.–30.12.15 8.00–19.00 Uhr

31.12.15 8.00–20.00 Uhr

Neujahr kein Partyservice

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Apfelrotkohl-
salat.
* Alle Suppen am 24. 12. 2015 kalt
zum selber Warmmachen.

Küchenfertige Erzeugnisse
für Weihnachten

2 kl. Rinderrouladen

Port. 6,00 €

Zungenragout Port. 6,50 €

Wildgulasch Port. 6,50 €

Bitte bis 19 12. vorbestellen.
Abholung mit Gefäß 23. oder 24. 12. 2015

Nur Sa., 19. Dezember 2015, von 11 – 13 Uhr – Bitte vorbestellen –
Wildgulasch
mit Pfifferlingen, Klöße, Rotkohlsalat Port. nur 8,95

Weihnachtspaket ab 17. 12.
je 1 Mettwurst, 1 Leberwurst, 1 Brühwurst

Paket9,99
PS: Weihnachtsverlosung am 23. + 24. 12. 2015

Außerdem erhält jeder Kunde 1 kl. Weihnachtswurst.

Georgstraße 20 · Nienburg · Tel. (05021) 3147
Inhaber Reiner Meyer
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Hand-
tasche
in aufwändiger
Waschung
– jede Tasche
ein Unikat,
auch in schwarz

Crossbag
softes Rindsleder,
mit abnehmbarem
Reisverschlussetui

Geldbörse

Aktentasche
gewachstes
Rindsnappa,
schwarz, cafe

lightway
nur 2,09 kg

99,95

139,–

ab 39,95

179,–

139,95
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www.blocckkbbuussrreeiisseenn..ddeewww.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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07.02.‘16 Liebe stirbt nie! ab 128,00 €

14.02.‘16 Der König der Löwen ab 129,00 €

14.02.‘16 Das Wunder von Bern ab 145,00 €

14.02.‘16 Aladdin ab 129,00 €

Telefon:
05027-349
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30.12.‘15–
02.01.‘16

Prosit Neujahr Wismar, Silvesterparty inkl.
Buffet, Musik & Tanz, Mitternachtspfannkuchen

459 €

23.-24.01.‘16 Berlin – Grüne Woche
ÜF im 4*-Hotel, Eintritt Grüne Woche, Stadtrundfahrt

125 €UN
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Jackson, Stones und Buena Vista
Opulente Musik-Shows im Nienburger Theater / Jetzt Karten sichern

Nienburg. Das Nienburger The-
ater präsentiert in der laufenden
Saison einige opulente Shows
mit beeindruckender Bühnen-
technik, mitreißenden Choreo-
grafien und musikalischen Hö-
hepunkten.

Wer zum Jahreswechsel ein
außergewöhnliches Silvester-
Highlight erleben möchte, sollte
sich Karten für die Show „Black
or White - A Tribute to Michael
Jackson” am 31. Dezember um
16 oder 20 Uhr sichern. Diese
Hommage auf den „King of
Pop“ ist eine musikalische Ver-
beugung vor dem größten En-
tertainer der Musikgeschichte.
In der Show wird Michael Jack-
son von einem perfekten Doub-
le auf höchstem Niveau verkör-
pert. Seine Performance wird
musikalisch von einer vierköpfi-
gen Liveband, drei Background-
Sängerinnen und -Sängern so-
wie zehn Tänzern unterstützt.

Ebenfalls zum zweiten Mal in
Nienburg nach dem großen Er-
folg in 2012 ist „Pasión de Buena
Vista“ mit heißen kubanischen
Rhythmen und mitreißenden
Tänzen, und zwar am Freitag, 5.
Februar 2016, um 20 Uhr. „Pasi-
ón de Buena Vista“ zeigt eine fu-
riose, preisgekrönte Show mit
mitreißenden Tänzen und
traumhaften Melodien. Das
21-köpfige kubanische Ensemb-
le mit Tänzern, Sängerinnen
und Musikern in tollen Kostü-

men entführt in das aufregende
Nachtleben und die Straßen der
karibischen Insel.

Eine Rockshow mit druckvol-
ler Livemusik zu Ehren der Rol-
ling Stones unter dem Titel
„Let’s spend the night together“
zeigt das Nienburger Theater,
mit Unterstützung der Nienburg
Energie, am Donnerstag, 18. Fe-
bruar 2016, um 20 Uhr. „The

Rolling Stones“: Sie waren nicht
so nett wie die Beatles, sie er-
tranken nicht in Hippieseligkeit,
von Anfang an waren sie einzig-
artig und unverwechselbar. Ge-
boten wird eine Rockshow mit
druckvoller Livemusik des Lip-
pe-Saiten-Orchesters und den
besten Songs der frühen Stones
bis Mitte der 1970er Jahre: „Jum-
ping Jack Flash“, „The Last

Time“, „Time Is On My Side“,
„Angie“, „Satisfaction“, „Let‘s
Spend The Night Together“,
„Paint It Black“, „Sympathy For
The Devil“ und vielen mehr.

Karten für diese Show-Veran-
staltungen sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56, E-
Mail theaterkasse@nienburg.de.

Kultur in der
Region: Die Woche

im Überblick
! KoKi Kommunales Kino -
Der Kreis. Nienburger Kultur-
werk. Montag, 14. Dezember, 20
Uhr. Eintritt 6 Euro.
! Die Kaktusblüte. Theater Ni-
enburg. Der Zahnarzt Julien
Desforges liebt die Frauen – und
die Frauen lieben ihn. Sein
Trick, sich eine dauerhafte Be-
ziehung vom Leib zu halten: Er
gibt vor, verheiratet und Vater
dreier Kinder zu sein. Deshalb
ist seine derzeitige Geliebte An-
tonia auch entsprechend über-
rascht, als Julien ihr – selbst
über beide Ohren verliebt –
spontan einen Heiratsantrag
macht. Mittwoch, 16. und Don-
nerstag, 17. Dezember, jeweils
20 Uhr. Karten sind noch erhält-
lich.
! „NippleJesus“ von Nick Horn-
by. Haßbergen, Alte Kapelle.
Gastspiel des Staatsschauspiels
Hannover in der Alten Kapelle
mit Unterstützung des Land-
schaftsverbandes Weser-Hunte ,
Donnerstag, 17. Dezember, 19.30
Uhr. Karten im Vorverkauf 13 €
- Abendkasse 15 €.
! „Weihnacht auf hoher See“.
Kirche St. Martin Holtorf. Vor-
weihnachtliches Konzert mit
dem Shantychor Nendorf. Frei-
tag, 18. Dezember, 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht.
! on Impulse: Jazz we can.
Kleinkunstdiele Bücken. Das
holländische Jazztrio On Impul-
se verwebt alle Jazzstile zu an-
spruchsvollem Instrumental-
klang. Freitag, 18. Dezember, 20
Uhr.
! Weltklassik am Klavier - Bad
Rehburg. Königliche Badanla-
gen. Boris Kusnezow spielt Wer-
ke von Beethoven & Schumann.
Samstag, 19. Dezember, 17 Uhr.
! Blue News – Nienburg. Weih-
nachtskonzert im Jazz Club Ni-
enburg. Samstag, 19. Dezember,
21 Uhr.
! Der Vetter aus Dingsda. Thea-
ter Nienburg. Der Vetter aus
Dingsda war 1921 Künnekes gro-
ßer Durchbruch und blieb sein
bis heute erfolgreichstes Büh-
nenwerk. Sonntag, 20. Dezem-
ber, 16 Uhr. Karten sind noch er-
hältlich.
! Xmas Gospelkonzert in der
Klosterkirche Loccum. Das
Gospelprojekt Rehburg-Loc-
cum und die New City Voices
Neustadt Rbge. singen alte und
neue Gospels. Sonntag, 20. De-
zember, 16.30 Uhr.
! 33. Haßberger Adventskon-
zert in der Marienkirche Haß-
bergen mit der Haßberger Blas-
kapelle, „Old Chapel Five“, der
Chorgemeinschaft „Todaduda-
bi“ und weiteren Solisten. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind je-
doch erbeten. Sonntag, 20. De-
zember, 17 Uhr.

www.mittelweser-events.de

IN KÜRZE

Über den Sinn und Unsinn von Kunst
Staatsschauspiel Hannover mit „Nipple Jesus“ am Donnerstag in Haßbergens Alter Kapelle

Haßbergen. Schauspieler des
Staatsschauspiels Hannover
sind wieder in der Alten Kapelle
Haßbergen mit „NippleJesus“
von Autor Nick Hornby zu Gast.
Das angekündigte Schauspiel
„Tschick“ kann aufgrund tech-
nischer Probleme nicht gezeigt
werden.

„NippleJesus“ ist im Pro-
gramm des Schauspielhauses
ein Renner und wurde seit sei-
ner Erstaufführung 2008 bereits
fast 150 Mal gespielt. Und dar-
um geht es. Ein Kunstwerk ver-
setzt die Stadt in Aufruhr: Die
Jesus-Collage aus pornographi-
schen Bildern entfacht eine kon-
troverse Diskussion über Sinn
und Unsinn der Kunst in deren
Zentrum sich Dave, Ex-Türste-
her und neuer Museumswärter,
plötzlich befindet. Obwohl Dave
von Kunst keine Ahnung hat
und den Job im Museum ohne
Idealismus beginnt, zieht ihn
das umstrittene Kunstwerk bald
in seinen Bann, und er sieht sich
gezwungen, in der aufgeheizten

Debatte Position zu beziehen.
Das Stück wurde im Staats-

schauspiel Hannover unter der
Regie von Bea Tinzmann insze-

niert und wurder gerade aktuell
in den „Cumberlandschen Gale-
rie“ im Schauspielhaus Hanno-
ver vor ausverkauftem Haus ge-

spielt.
Der Museumswärter Dave

wird vom Schauspieler Philippe
Goos gespielt. Geboren 1980 in
Kiel, nach Stationen am Kieler
Opern- und Schauspielhaus,
Studium der Philosophie und
Germanistik in Kiel und danach
Schauspielausbildung an der
Hochschule für Musik und The-
ater Hannover, ist er seit der
Spielzeit 2006/07 festes Ensem-
blemitglied am Schauspiel Han-
nover. Goos ist Gründungsmit-
glied der freien Gruppe »Kultur-
filiale«, welche seit 2006 Pro-
duktionen u.a. in Hannover rea-
lisiert. Im Mai 2011 wurde er mit
dem Förderpreis »Weiter so!«
der hannoverschen Schauspiel-
freunde (GFS) ausgezeichnet.

Die Veranstaltung in Haßber-
gen wird durch die Förderung
des Landschaftsverbands We-
ser-Hunte möglich. Karten sind
im Vorverkauf bei der Volks-
bank Haßbergen (05024/1525)
und im Internet unter www.
hassbergen.de zu erhalten.

„NippleJesus“ wurde im Schauspielhaus Hannover bereits fast 150 Mal
gespielt. Am Donnerstag ist das Kultstück in Haßbergens Alter Kaplle zu
sehen.

Am 5. Februar 2016 erneut in Nienburg zu Gast: die kubanische Musik- und Tanzshow „Pasión de Buena
Vista“. Newstar Management

Lesevergnügen
auf 544 Seiten

L o n d o n ,
1932. Als die
2 1 - j ä h r i g e
Alice unge-
w o l l t
s c h w a n g e r
wird, schickt
ihre Mutter
sie auf ein
Gut im male-
rischen Gloucestershire, um den
Namen der Familie zu schützen.
Fasziniert von dem verwun-
schenen Anwesen erwacht Ali-
ces Neugierde, und sie erfährt
von dem tragischen Los der
einstigen Gutsherrin Elizabeth.
Das Geheimnis um die schöne
Frau berührt sie auf eigentümli-
che Weise, und Alice begibt sich
auf Spurensuche. Sie entdeckt
eine große Liebesgeschichte -
und einen schlimmen Verrat …

Und Sie, liebe Leserinnen und
Leser, werden hier 544 Seiten
reines Lesevergnügen entde-
cken. Ich wünsche Ihnen viel
Spaß.

Ilona Martini,
Bücher Leseberg

Kate Riordan: Im Spiegel ferner
Tage, Taschenbuch, 544 Seiten,
Heyne Verlag, 9,99 Euro

Jazztrio „On Impulse“
Freitag in Bücken
Bücken. Am Freitag, dem 18.
Dezember, beendet das
holländische Jazztrio „On
Impulse“ um 20 Uhr in der
Kleinkunstdiele in Bücken das
Kulturjahr 2015. Vorbestellun-
gen sind unter 0 42 51/18 98
oder kleinkunstdiele-bue-
cken@catucho.de empfohlen.

Weihnachtliches
Gospelkonzert in Hoya
Hoya. Am heutigen Sonntag
um 17 Uhr präsentiert der
Gospelchor Good News! Hoya
ein weihnachtliches Gospel-
konzert in der evangelischen
Martin-Luther-Kirche in Hoya.
Die Sängerinnen um Chorlei-
terin Anika Studt und den
Schlagzeuger Michael
Karsten laden ein zu ca.
eineinhalb Stunden vorweih-
nachtlicher Stimmung bei
schwungvoller oder auch
besinnlicher Gospelmusik.
Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei, am Ausgang wird um
eine Spende für die weitere
Chorarbeit gebeten. DH
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Allmählich wird der Wohnraum knapp
Heemsens Samtgemeindebürgermeister bittet erneut darum, Wohnungen zur Verfügung zu stellen

Heemsen. Bisher ist es der
Samtgemeinde Heemsen ganz
gut gelungen, die vom Land-
kreis zugewiesenen Flüchtlinge
vernünftig unterzubringen. 41
Frauen, Männer und Kinder
sind es bisher, weitere 16 werden
in Kürze erwartet. Sie leben in
Wohnungen, die Hausbesitzer
aus Rohrsen, Haßbergen und
Drakenburg zur Verfügung ge-
stellt haben. Da bis Ende März
aber weitere Flüchtlinge erwar-
tet werden, ruft Samtgemeinde-
bürgermeister Fietze Koop er-
neut dazu auf, weiteren Wohn-
raum zur Verfügung zu stellen.

„Wir möchten natürlich ver-
meiden, die Menschen, die bei
uns Schutz suchen, in Turnhal-
len oder anderen öffentlichen
Gebäuden unterbringen zu
müssen“, so Koop gegenüber der
Harke am Sonntag.

Zur Sicherheit weist er noch
einmal auf die Modalitäten hin:
Wer eine Wohnung für Flücht-
linge vermietet, schließt einen
Mietvertrag mit der Samtge-
meinde Heemsen. Dieser behält
auch dann seine Gültigkeit,
wenn es zu einem Mieterwech-
sel kommen sollte oder wenn
die Asylsuchenden eine andere
Bleibe zugewiesen bekommen.
Erstattet werden zudem kleinere
Renovierungskosten. „Voraus-

setzung ist natürlich, dass die
Wohnung auch wirklich be-
wohnbar ist. Das gebietet allein
die Menschenwürde“, erläutert

Koop weiter.
Ansprechpartnerin für alle

Fragen ums Thema Flüchtlinge
ist Constanze Homann, im Rat-

haus in Rohrsen zu erreichen
unter 0 50 24/98 05 13 oder un-
ter chomann@heemsen.de.

Betreut werden die Asylsu-

chenden in der Samtgemeinde
Heemsen mittlerweile aber auch
von den Mitgliedern eines Ar-
beitskreises. Diese organisieren
eine Kleider- und eine Spiel-
zeugbörse, reparieren Fahrrä-
der, begleiten Flüchtlinge bei
Behördengängen und ähnli-
chem und stehen vereinzelt
auch als Paten zur Verfügung.

Für die schnelle Flüchtlings-
hilfe gibt es zudem eine Kasse.
Eine Starthilfe von 500 Euro
hatte der Gewerbeverein beige-
steuert, weitere 380 Euro kamen
aus den Gemeinden. Dort hatte
man auf Geschenke für Ehren-
amtliche verzichtet.

Die Verwaltung der Samtge-
meinde wiederum bekommt
vom Landkreis pro Flüchtling
und Jahr 100 Euro. eha
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Heemsens Samtgemeindebürgermeister Fietze Koop bittet herzlich darum, auch den noch zu erwartenden
Flüchtlingen vernünftigen Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Hagebölling

„Platt in der Mensa“
bei Kaffee und Keksen
Heemsen. Weihnachtlich
wird es bei der nächsten Folge
von „Platt in der Mensa“. Am
kommenden Mittwoch, 16.
Dezember, um 15.30 Uhr lädt
der Sportverein wieder zu
plattdeutschen Gedichten
und Geschichten ein. Dieses
Mal mit Kaffee und Keksen
und einem Stück der
Plattdeutsch-AG der
Grundschule Heemsen. Und
natürlich Liedern zur
Ziehharmonika von Friedhelm
Deike.

Morgen Blutspende
in Heemsens Schule
Heemsen. Die DRK-Ortsver-
eine Heemsen, Gadesbünden
und Rohrsen laden am
morgigen Montag von 16 bis
20 Uhr zur Blutspende ins
Schulzentrum Heemsen ein.
Als Imbiss wird auch Knipp
aus der großen Pfanne
angeboten. DH

VHS-Senioren hören
Vortrag über Nepal
Nienburg. Die Senioren der
VHS um Hans Kaufmann
hören am 6. Januar um 15 Uhr
im VHS-Haus Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, den
Vortrag „Nepal – vor dem
Erdbeben“. Weitere Interes-
sierte sind wie immer
willkommen. Nähere
Informationen gibt es bei der
VHS unter Telefon 0 50 21/
9 67-6 00 oder im Internet
unter www.vhs-nienburg.de.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de
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Druckschwankungen
zu erwarten
Landkreis. Der Wasserver-
band „An der Führse“ teilt
mit, dass es am kommenden
Dienstag, 15. Dezember, von 9
bis 24 Uhr aufgrund von
Arbeiten an der Transportlei-
tung der Harzwasserwerke zu
Druckschwankungen kommen
kann. Die für ursprünglich
letzte Woche angekündigten
Arbeiten konnten aus
technischen Gründen nicht
durchgeführt werden, sodass
eine Verschiebung der
Maßnahme notwendig wurde.
Betroffen sind neben der
Ortschaft Linsburg auch
folgende Ortschaften der
Samtgemeinde Mittelweser:
Bolsehle, Brokeloh, Estorf,
Groß Varlingen, Hahnenberg,
Husum, Landesbergen, Leese,
Leeseringen und Schessing-
hausen. Der Wasserverband
bittet die betroffenen
Anwohner um Verständnis.

www.
HamS-Online.de

„Diese Reise hat uns bereichert“
ENSA-Projektgruppe der Nienburger ASS berichtet von ihrer Indienreise

Nienburg. Indisches Flair und
die Düfte indischer Köstlichkei-
ten empfingen die Besucher in
der Albert-Schweitzer-Schule
(ASS) im Nordertorstriftweg:
Zwölf Schülerinnen und Schüler
und ihre Lehrkräfte Andrea
Schulte in den Bäumen und Se-
bastian Toepfer, die im Oktober
2015 drei Wochen in Neerpair in
Südindien verbracht haben,
stellten allen Interessierten ihre
Reiseerlebnisse vor und boten
indische Speisen sowie eigens
dafür mitgebrachte Basar-Arti-
kel an.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer am Entwicklungs-
politischen Schulaustauschpro-
gramm (ENSA) haben gemein-
sam mit einer indischen Schü-
lergruppe zum Thema
„Nahrung(s)hunger – wie wer-
den wir alle satt?“ gearbeitet und
dabei viel gelernt. Diese Ergeb-
nisse und Erlebnisse wollten sie
der Schulöffentlichkeit natürlich
nicht vorenthalten.

Nach einer Abfrage von Asso-
ziationen zu Indien gewährte
die Gruppe ihren rund 80 Zu-
schauern anhand von Bildern
und kurzen Filmsequenzen Ein-
blicke in Erfahrungen und The-

men ihrer Reise. Dabei wurde
das gemeinsame Leben im
Schülerwohnheim ebenso ge-
schildert wie besondere Pro-
jektinhalte, etwa die gemeinsa-
men Vorbereitungen auf den
„Science Day“.

Das Publikum erlebte darüber
hinaus eine typische „Busfahrt“
in Indien mit, die von ständi-
gem Hupen und lauter Musik
begleitet wurde.

Ganz ohne Bilder wirkten die
Äußerungen zum Besuch eines
Slums in Chennai, der zur Ge-
meinde unserer Kontaktperson
Father John Suresh gehört, zum
Beispiel diese: „Es fiel mir
schwer zu sehen, wie ungleich
die Welt doch ist. Es darf nicht
wahr sein, dass im 21. Jahrhun-
dert Menschen noch unter ein-
fachsten Bedingungen leben,
obwohl wir uns ‚entwickelt‘
nennen.“

Abschließend nahmen die
Schülerinnen Bezug auf die ein-
gangs erfragten Einfälle zu Indi-
en und resümierten: Vieles von
dem, was uns in Deutschland
spontan zu dem südasiatischen
Land einfällt, ist nicht falsch, es
entspricht aber nur zu einem
sehr kleinen Teil der indischen

Wirklichkeit – das Leben dort
ist weitaus vielfältiger, in gewis-
sem Sinne aber auch alltägli-
cher, als es aus der Ferne den
Anschein hat. Auch wegen die-
ser Erkenntnis sehen alle Teil-
nehmenden die Reise als außer-
ordentliche Bereicherung.

Das ENSA-Projekt wurde
durch die Engagement Global
gGmbH aus Mitteln des Bun-
desministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BMZ) sowie von der
Ernst-Stewner-Stiftung und der
Werner-Ehrich-Stiftung geför-
dert, wofür die Veranstalter sehr
dankbar sind.

Am Ende des Abends berich-
teten die Gastgeber über die ak-
tuellen Überschwemmungen,
die kurz nach der Abreise aus
Indien von außergewöhnlich
heftigen Monsunregenfälle aus-
gelöst wurden, den Schulbetrieb
an der Partnerschule für zwei
Wochen unterbrachen und
noch immer große Teile des öf-
fentlichen Lebens in und um
Chennai zum Erliegen bringen.
So gehen auch die Einnahmen
dieser Veranstaltung als Sofort-
hilfe direkt zu den indischen
Partnern. DH

DieTeilnehmerinnen und Teilnehmer der Indienfahrt um Andrea Schulte in den Bäumen und Sebastian Toepfer.
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Das 13. Türchen
des LIONS-Adventskalenders

öffnet sich für die Gewinnnummern:
2981

1x 150 € Geldpreis
gestiftet von

avacon

3216, 0931 – 2 Gutscheine im Wert v.
je 60 € (Wohnen & Schenken Appel)
3865, 2544, 5392, 1170 – 4 Gut-
scheine im Wert von je 30 € (Firma
Rosengarten, Inh. Sonja Wegener)

gestiftet von Volksbank Nienburg

3264, 0771, 2883
3436, 4088

5 Verzehrgutscheine
im Wert von je 20 €

gestiftet von
Ahburs Schüne

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND VIELEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME

Lions Club Nienburg Cor Leonis
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND VIELEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME

Lions Club Nienburg Cor Leonis Alle Gewinne sind abzuholen in der
Neuen Apotheke, Lange Str. 81 in Nienburg
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Fachkräftemangel, Langzeitarbeitslose, Flüchtlinge
Mittelstandsvereinigung um Karsten Heineking führte ausführliches Arbeitsmarktgespräch mit dem Jobcenter in Nienburg

Nienburg. Bei einem Informati-
onsbesuch der Mittelstandsver-
einigung Nienburg mit seinem
Vorsitzenden Karsten Heine-
king beim Jobcenter Nienburg
ging es um die aktuelle Arbeits-
marktsituation, Fachkräfteman-
gel und Herausforderungen in
der Flüchtlingssituation.

Heineking konnte bei dieser
Veranstaltung, die regelmäßig
zu verschiedenen Themen die
den Mittelstand betreffen durch-
geführt wird, auch den Bundes-
tagsabgeordneten Maik Beer-
mann und seinen Landtagskol-
legen Jan Ahlers begrüßen.

Der Geschäftsführer des Job-
centers Nienburg, Frank
Köhring, erläuterte die Aufga-
ben und die Handlungsfelder
des Jobcenters als gemeinsame
Einrichtung des Landkreises Ni-
enburg und der Agentur für Ar-
beit Nienburg-Verden, die im
Jahre 2005 gegründet wurde.

Zurzeit werden rund 4 100
Bedarfsgemeinschaften und
rund 5 800 erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte vom Jobcenter
betreut.

Der Arbeitsmarkt im Land-
kreis Nienburg zeichnet sich
durch eine sinkende Wohnbe-
völkerung der 15- bis 65-Jähri-
gen, einer niedrigen Arbeitslo-
senquote von 5,2 Prozent (3,6
Prozent SGB II) und einer stei-
genden Erwerbsquote (Anteil

Erwerbspersonen an Bevölke-
rung) aus.

Herausforderungen am regio-
nalen Arbeitsmarkt sind für das
Jobcenter Nienburg insbesonde-
re der Fachkräftemangel, die
Flüchtlingssituation sowie ein
hoher Anteil an Kindern unter
15 Jahren im Leistungsbezug als
Teil einer Bedarfsgemeinschaft.

Um dem Fachkräftemangel
entgegenzuwirken, ist es erfor-
derlich, Arbeitslose durch ent-

sprechende (Berufs-) Qualifizie-
rung vom Anforderungsniveau
des Helfers bis hin zur Fachkraft
auszubilden. Köhring führt als
eine der Herausforderungen an,
dass bei einer großen Anzahl
der Kunden des Jobcenters ein
hoher Qualifizierungsbedarf
besteht.

Die Intensivbetreuung der
Kundengruppen im Jobcenter,
z.B. Jugendliche, Langzeitar-
beitslose und Alleinerziehende

soll die Integration in den Ar-
beitsmarkt weiter fördern.

Im Zusammenhang mit der
aktuellen Flüchtlingssituation
bereitet sich das Jobcenter auf
die Herausforderungen in 2016
vor.

Diskutiert wurden die aktuel-
len Flüchtlingszahlen und mög-
liche Instrumente zur Förde-
rung der Integration in den Ar-
beitsmarkt.

Die Mitglieder der Mittel-

standsvereinigung (MIT) disku-
tierten sehr intensiv zu den ein-
zelnen Handlungsfeldern mit
den Vertretern des Jobcenters
und erläuterten Anforderungen
von kleinen und mittelständi-
schen Betrieben in Bezug auf
die Qualifikationen an Fachar-
beiter.

Karsten Heineking bedankte
sich bei Frank Köhring und sei-
nen Mitarbeitern Daniela Meyer
und Tino Perkuhn für den sehr

informativen über zweistündi-
gen Vortrag und regte an, sich
im Jahr 2016, besonders zum
Thema Flüchtlinge, erneut aus-
zutauschen.

„Die Veranstaltung zeigt, wie
wichtig eine enge Zusammenar-
beit und der Austausch von In-
formationen zwischen den Be-
darfsträgern der Wirtschaft und
dem Jobcenter sind“, stellten alle
Beteiligten am Ende der Zusam-
menkunft fest. DH

Die Mittelstandsvereinigung um ihren Vorsitzenden Karsten Heineking (rechts) informierte sich umfassend über die Arbeit des Jobcenters in Nienburg.
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SERVICE UND QUALITÄT IN DER SAMTGEMEINDE MARKLOHE · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN GEMEINDEN BALGE, MARKLOHE UND WIETZEN.

Weihnachtsmarkt rund um St. Clemens
Die Kirchengemeinde lädt heute zum mittlerweile 18. Markloher Weihnachtsmarkt ein
Marklohe. Die geschmückten
Holzbuden und Stände bieten
wieder viele weihnachtliche Bas-
telarbeiten, Leckereien, Bücher,
Kalender und (Geschenk-)An-
regungen für das bevorstehende

Fest an. Auch eine Auswahl an
Tannenbäumen wartet darauf,
das Weihnachtsfest zu verschö-
nen. Natürlich kommt auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz: ne-
ben Bratwurst und Pommes Fri-
tes laden Waffeln, alkoholfreier
Punsch oder Glühwein dazu ein,
mit Freunden und Bekannten
eine Zeit lang zu verweilen. Aber
auch mit Kaffee und Gebäck, die
in der Kirche angeboten werden,
kann man sich stärken. Ebenfalls
in der Kirche wird mit den Kin-
dern ab 15 Uhr gebastelt; es be-
steht auch die Möglichkeit, die
Kinder oder sich selbst fotogra-
fieren zu lassen. Bei all dem bun-
ten Treiben lässt sich die Warte-

zeit auf den Nikolaus, der gegen
17 Uhr den Weihnachtsmarkt
besucht, gut verbringen. Turm-
bläser spielen weihnachtliche
Melodien um 16 und um 17 Uhr.
Mit einem gemeinsamen Ad-

ventssingen um 18 Uhr unter der
Beteiligung des Markloher Po-
saunenchores findet der Weih-
nachtsmarkt seinen Ausklang.
Die Kirchengemeinde Marklohe
freut sich auf Ihren Besuch.

In Wietzen laden
20 Holzbuden ein

Der Weihnachtsmarkt ist heute
ab 13.30 Uhr geöffnet

Wietzen. Zwischen St. Gangolf,
Alter Schule und Böckmanns
Scheune laden dann 20 weih-
nachtlich geschmückte Holzbu-
den zum Bummeln und Klönen
ein. Angeboten wird Süßes und
Herzhaftes von Waffeln über
Mandeln bis zu Knipp, Fisch-
brötchen, Kartoffelpuffer und
Heißgetränken. Neben Kulina-
rischem gibt es alljährlich De-
koratives und Geschenkideen
zu entdecken. Der Gewerbever-
ein initiiert wieder seine beliebte
Weihnachtspäckchenverlosung:
Der Run auf die bunten Über-
raschungspakete ist so groß,

dass ab 14 Uhr jeweils zur vollen
Stunde drei Losgänge angebo-
ten werden. Kinder können sich
auf kostenloses Karussell-Fah-
ren sowie Aktionen am Stand
des Kindergartens St. Gangolf
freuen. In der St.-Gangolf-Kir-
che wird traditionell ein musi-
kalisches Kurzprogramm an-
geboten: Um 14 Uhr mit dem
Kindergarten St. Gangolf, um
15 Uhr mit dem Kindergarten
Tausendfüßler, um 16.30 Uhr
treten die „Wüstenperlen“ auf
und zum Abschluss um 17.30
Uhr spielt der Posaunenchor der
Kirchengemeinde Wietzen.

An der Schleifmühle 4 Tel. (05021) 917580 Fax (05021) 917581

D-31608 Marklohe Mobil: (0172) 5150608

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen

Rohr- und Kanalreinigung

TV-Kanaluntersuchung

Heinrich-Büssing-Straße 5
31608 Marklohe
www.suessenbach-heizung.de 24 h (05021) 888490

Malermeister

R.Seebode GbR
Mehlberger Straße 18

31609 Balge
Telefon und Fax (0 50 21) 153 96

Maler- und Tapezierarbeiten • Fußbodenbeläge
Reparaturverglasungen • Wärmedämmungen

Beratung · Planung · Verkauf · Service
GmbH

Oyler Straße 1a
31608 Marklohe/Lemke

Telefon 0 50 21/6 17 22
Telefax 0 50 21/6 34 54

Klimaanlagen · Kältetechnik · Wärmepumpen

– Elektroinstallation – Heizungsbau

– Datentechnik – Badausstellung

– Telekommunikation – Sanitärinstallation

– Sicherheitstechnik – Solar/Photovoltaik

– Videoüberwachung – Wärmepumpen

Dolldorfer Straße 41 Nienburger Straße 14

31609 Balge-Dolldorf 31608 Marklohe-Lemke

Telefon (0 50 22) 98 09-0 24-h-Notdienst (0171) 6788200 Telefon (0 50 21) 88 89 90

Telefax (0 50 22) 98 09-99 www.evers-haustechnik.de Telefax (0 50 21) 88 89 99

Ihr Team für alles Technische am Bau!

Alles aus einer Hand:
• Neubau / Umbau
• Altbausanierung
• Landwirtschaftl. Bauten
• Industriebau
• Reparaturarbeiten

31613 ietzzzen • Tel. 0 50 22 - 6 20 • wwwww.hindahl-bau.de

31608 Marklohe · Steeriede 43
Tel. (0 50 21) 6 16 11 · Fax (0 50 21) 6 34 33

KUNKEL &
HEINRICH
Metallbau GmbH

Ihr Ansprechpartner
für Wintergärten und

Terrassendächer
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Heute Nikolausmarkt
in Bücken
Bücken. Mit Weihnachtslie-
dern eröffnen Kinder der
Grundschule Bücken am
heutigen Sonntag um 14 Uhr
den Nikolausmarkt auf dem
alten Marktplatz in Bücken
gegenüber der Stiftskirche. In
der Kirche spielen um 14:30
Uhr die Bläserklassen des
Johann-Beckmann-Gymnasi-
ums weihnachtliche Klänge.
Anschließend kommt der
Nikolaus zum Marktplatz.
Kaffee und Kuchen gibt es im
Gemeindehaus vom DRK-
Ortsverband Bücken. Der
bekannte Weihnachtsbaum-
verkauf mit Bringedienst wird
vom MTV Bücken organisiert.
Ein Kinderkarussell und
Ponyreiten sorgen für
Beschäftigung bei den
Kleinen. Die Jugendfeuerwehr
Bücken verkauft Lose. Zum
ersten Mal ist die Sportjugend
Nienburg mit einem Stand
vertreten und verkauft
Waffeln. Ab 17:45 Uhr stellt
der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Bücken eine
lebendige Krippe auf dem
Marktplatz auf. Um 16:30 Uhr
sind in einem weiteren
Kirchenkonzert der Posau-
nenchor und die Flötengrup-
pe zu hören. an

„So klappt die Inklusion gar nicht“
Jens Volksbeck kämpft für den Erhalt der Gutenberg-Förderschule und betreibt Jugendhilfeprojekt in Holtrup

VON HORST ACHTERMANN

Holtrup. Jens Volksbeck ist
Dipl.-Pädagoge und Sozialar-
beiter. Als Vorsitzender des
Schulelternrates der Gutenberg-
schule in Hoya kämpft er zu-
sammen mit Schulleiter Hans
Albrecht um den Erhalt dieser
Förderschule. „Es kann nicht
sein, dass hier Mitte 2018, wie
vom Land vorgegeben, kein Un-
terricht mehr stattfindet“, sagt
der Betreiber eines Jugendhilfe-
projektes in Holtrup.

Zurzeit besuchen noch 50
Kinder diese Schule. Seit zwei
Jahren gibt es in dieser Förder-
schule keine 1. Klassen mehr,
diese Kinder werden in den Re-
gelschulen eingeschult.

Vor 15 Jahren hat Volksbeck
den alten Kramerhof in Holtrup
erworben und in mehreren
Etappen renoviert. „Damit habe
ich den Rahmen für eine inten-
sive sozialpädagogische Betreu-
ung von maximal vier Kindern
und Jugendlichen geschaffen,
eine familienähnliche Einrich-
tung“, erläutert der Sozialarbei-
ter.

Seit vier Jahren lebt Steve (17)
in Holtrup, Pascale (12) seit drei
Jahren. Unter der Woche wer-
den beide morgens zur Guten-
bergschule gefahren. Dazu
kommt noch Alexander (17),
der die Berufsschule in Nien-
burg besucht. Jan Frederic (27)
ist Erzieher, hilft bei den Schul-
aufgaben und gestaltet mit ih-
nen die Freizeit. „Ich bin 24
Stunden für die Jungs da, das ge-
fällt mir gut,“ betont der Erzie-
her. Der Hof mit 10 000 Quad-
ratmetern Grünfläche bietet vie-
le Möglichkeiten.

Jens Volksbeck kommt aus
dem Handwerk. Er hat mehr-
jährige Erfahrungen mit Erleb-
nispädagogik und ist gut ver-
netzt mit heimähnlichen Ein-
richtungen im Ruhrgebiet. Die
Jugendlichen können ihre Le-
bensräume selbst gestalten. Das
Jugendamt Nienburg hat kürz-
lich bei einer Begehung festge-
stellt, dass eventuell auch zwei

jugendliche Asylbewerber hier
Platz finden können.

Die Jugendlichen auf dem
Kramerhof kommen aus zerrüt-
teten Familien. Die „Mutter“ im
Haus ist seit drei Jahren Nicole
Lannewehr. Mit Kochen und
Pflege der Wäsche allein ist es

allerdings nicht getan, sie hat,
wie auch Jens und Jan Frederic,
ein offenes Verhältnis zu den Ju-
gendlichen, ein „brüderliches
Du“ wird gepflegt.

Seit sieben Jahre ist Marco
schon hier, mit Realschulab-
schluss und jetzt als Auszubil-

dender in Bücken tätig. Jens
Volksbeck will die Kinder
„nachhaltig fit machen“, damit
sie nach der Schule einen Beruf
erlernen können.

Im Kreisschulelternrat wird
der Dipl.-Pädagoge weiter dafür
kämpfen, dass die Förderschule

auch über 2018 hinaus bestehen
bleibt. Auch mit Blick auf die
traumatisierten Flüchtlingskin-
der. „Die Inklusion, wie sie jetzt
dargestellt wird, klappt gar
nicht. Ich hoffe, dass sich da
noch was ändert“, so Jens Volks-
beck abschließend.

Oben: Tischtennis in einem ausgebauten Stall. Marco und Axel spielen, Jan Frederic, Pascal mit Nicole, Jens
Volksbeck und Steve sehen zu (von links). Unten links: So wie hier Pascal gestaltet jeder sein Zimmer selbst.
Pascal bastelt gern. Unten rechts: Tischfußball mit der ganzen „Familie“. Achtermann (3)

Irische Weihnachten
heute in Rohrsen
Rohren. Unter dem Motto
„Irische Weihnachten“ laden
der Förderverein Alte Schule
Rohrsen und die Irish Folk
Band „Die Kapellis“ am
heutigen Sonntag um 17 Uhr
zu irisch-schottischen
Liedern und Geschichten ein.
Bei Kaffee, Gebäck, leckeren
Schmalzbroten, Guinness und
Punsch und natürlich der
Musik der Kapellis fühlt es
sich fast an, als wäre man in
Irland. Karten sind für sechs
Euro an der Abendkasse
erhältlich. DH

Schon jetzt für SoVD-
Fahrt anmelden
Rodewald. Der SoVD
Rodewald lädt am 26.Juni zu
einem Ausflug nach Hannover
ein. Geplant sind eine
Schifffahrt auf dem Maschsee
und der Besuch einer
BINGO-Show im Fernsehstu-
dio. Da die Teilnehmeranzahl
begrenzt ist, bitten die
Organisatoren um eine
rechtzeitige Anmeldung bei
Klaus-Dieter Mädge (Telefon
0 50 74/12 56) oder Detmar
Jeromin (0 50 74/4 65). DH

www.
HamS-Online.de

Urkunden in den Farben der Tricolore
Erneut fast 30 Französisch-Sprachdiplome an Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium überreicht

Nienburg. Ihr langes Warten
wurde jetzt belohnt. Bereits im
Sommer 2015 hatten sich fast 30
Schülerinnen und Schüler des
Marion-Dönhoff-Gymnasiums
Nienburg der DELF-Prüfung
gestellt. Nun endlich erhielten
sie die in den Farben der franzö-
sischen Nationalflagge, der Tri-
colore (blau-weiß-rot), gehalte-
nen Diplome, die ihnen Franzö-
sisch-Kenntnisse auf verschie-
den hohen Niveaus attestieren.
Die Prüfung erfolgte kurz vor
den Sommerferien an der VHS
Nienburg, wohl organisiert un-
ter dem Vorsitz von Susanne Po-
litt und nach gründlicher Vor-
bereitung in der allwöchentli-
chen Arbeitsgemeinschaft unter
der Leitung von Lehrerin Elke
Toepsch.

Die erste Aufgabe der sams-
täglichen Prüfung besteht stets
in einem Hörverstehensteil. Die
Prüflinge müssen beweisen,
dass sie z.B. einem französi-
schen Radiobericht die wichti-
gen Informationen entnehmen
können. Schließlich gilt es, auch
einen geschriebenen französi-
schen Text zu verstehen und -
entsprechend der Vorgaben –
selbst einen Text, beispielsweise
eine Urlaubsmail, zu verfassen.
Besonders aufregend sind für
die jungen Leute die mündli-
chen Prüfungen, da sie sich oft
erstmalig einer solchen Prü-

fungssituation stellen und dabei
auch noch in der Fremdsprache
kommunizieren müssen. Danie-
le Salique-Schlachter, Französin
und Dozentin an der VHS,
nahm den frankophilen MDG-
lern und MDGlerinnen die Sor-
gen und prüfte an einem Nach-
mittagstermin feinfühlig deren
Kommunkationsfähigkeit in den
je nach Prüfungsniveau unter-

schiedlich komplexen Ge-
sprächssituationen.

Alle haben die DELF-Prüfung
mit Bravour gemeistert, und
auch Schulleiter Eckhard Hell-
mich freut sich über tolle Ergeb-
nisse, mit oftmals weit über 90
von möglichen 100 Punkten.
Und schon jetzt stehen die
nächsten in den Startlöchern:

Die DELF-AG zur Vorberei-

tung auf die Prüfung im Mai
2016 läuft am MDG schon wie-
der.

Die A1-Prüflinge waren: Tobi-
as Abmeier, Katharina Bred-
beck, Theresa Cordes, Emirhan
Dalci, Mareen Dannenberg,
Gisa Dannenberg, Mika Hen-
king, Amélie Klein, Antonia
Lammers, Helen Podehl, Laura

Radtke, Cherry Seol. Die A2-
Prüfung haben bestanden: Anna
Abmeier, Svenja Borchers, Lisa
Eisler, Melanie Heuer, Tomke
Necker, Isabel Ostermann, Julia-
ne Rabe, Mylène Sliwon, Jaqueli-
ne Stephan, Nicholas Streck; B1:
Anna Freisleben, Milena Gehr-
ke, Lena Grzeganek, Julia Schu-
bert DH

Die DELF-Prüflinge mit Französisch-Lehrerin Elke Toepsch.
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Single Malt Whisky und Spirituosen in außergewöhnlicher Umgebung.
In einem Blockstammhaus sc mec tt Whisk(e)y naturlicher.

Tastings … bei uns … bei Ihnen … bbeii FFreunden
Einsteiger · Fortgeschrittene · Spezialitäten

• Aktuell 15 unabhängige Abfüller
• 500 Sorten Whisky aus Schottland und der Welt
• Über 50 offene Flaschen zum Probieren.

Komm als Fremder - geh als Freund!
Öffnungszeiten: Freitag 14 - 21 Uhr + Samstag 10 - 16 Uhr und auf Anfrage

Sommerfest

6. 8. 2016
13:00 Uhr

• Tastings ab 35,- €
• Das Original - Highland Title

Lord oder Lady ……… ab 40 Euro
inkl. 3-Gang-Menue ab 189,- € 99,- €

• Dudelsackunterricht
• Zigarren / Walkers Kekse
• Selbstabfüllung (bottling) möglich

Stammtischtreffen

jeden 2. und 4. Mittwoch

im Monat bei uns

im WhiskyReich!Unser Gutschein
für Sie in der

speziellen Verpackung!



Twachtmann gewinnt Skatturnier
Das traditionelle Skatturnier des
Lein- und Mühlentors-Bürgerver-
eins Nienburg gewann auch in
diesem Jahr Christian Twacht-
mann (auf dem Foto links mit
Peter von der Haar, dem 2.

Vorsitzenden des Vereins). Den 2.
Rang belegte Hans-Wener
Heidzig, Dritter wurde Kurt
Mattausch. Bei dem harmonisch
verlaufenden Turnier gab es wie
immer lukrative Fleisch- und

Sachpreise. Das Vereinsleben
ruht nun bis zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, dem 5.
Februar. Der Vorstand wünscht
allen Mitgliedern frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch. DH
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Kontakt- und Informationsstelle

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Sozialpsychiatrischer Dienst,

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

! Mobile Dienste im Kirchenkreis,

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

! Nienburger Frauenhaus,

(0 50 21) 24 24

! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

! Ambulante Hilfe für alleinste-

hende Wohnungslose, Jahnstraße

29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

! Paritätisches Sozial- und Bera-

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,

Nienburg (0 50 21) 9 74 50

! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

! DRK-Kreisverband, Moltkestra-

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

! Weißer Ring - Opferschutzorga-

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-

ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Gosewehr

! Heineking

! Lidl

! Magro

! M-Line Sport

! Netto

! NP

! Pizzeria Via

! Raiffeisen Agil, Leese

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! ToYs`r

! Vögele

! Wez

! Winter-Abo

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Arlo & Spot: 14, 16 Uhr
Bridge Of Spies - Der Unterhänd-
ler: 20 Uhr
Der Chor - Stimmen des Herzens:
11 Uhr
Der kleine Prinz: 15, 17.30 Uhr
Die Tribute von Panem 4 - Mo-
ckingjay Teil 2: 17.45, 20 Uhr
Heidi: 11, 15 Uhr
James Bond 007 - Spectre: 17.30
Uhr
Kleine Ziege, sturer Bock: 11 Uhr
Krampus: 20.30 Uhr

Arlo & Spot: 14.30 Uhr
Bridge Of Spies - Der Unterhänd-
ler: 19.30 Uhr
Das ganze Stadion: 15.30, 17.30
Uhr
Der Chor - Stimmen des Herzens:
17.30 Uhr
Heidi: 15, 16.30 Uhr
Hoya und die Nachkriegsjahre
2.W.: 11 Uhr
James Bond 007 - Spectre: 19
Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der SoVD Rodewald lädt am
26.Juni 2016 zu einem Ausflug
nach Hannover ein. Geplant sind
eine Schifffahrt auf dem Maschsee
und der Besuch einer BINGO-Show
im Fernsehstudio. Da die Teilneh-
meranzahl begrenzt ist, bitten die
Organisatoren um eine rechtzeitige
Anmeldung bei Klaus-Dieter Mädge
(Telefon 0 50 74/12 56) oder
Detmar Jeromin (0 50 74/4 65).

Die Asbestose-Selbsthilfe-
gruppe Landesbergen lädt für den
morgigen Montag um 16 Uhr zu
einer Weihnachtsfeier in den

Gemeindesaal ein. Anmeldungen
unter 0 50 25/ 10 40 und
0 50 25/16 60.

Gedanken zur Weihnachtszeit,
Weihnachtslieder mit musikali-
scher Begleitung und ein Jahres-
rückblick stehen im Mittelpunkt
der Monatsversammlung, zu der
die Senioren-Union am morgigen
Montag um 15 Uhr ins „Weser-
schlößchen“ einlädt.

Der letzte Stammtisch des
Jahres der Bürgerinitiative
Rehburg-Loccum gegen den

Südlink findet am kommenden
Mittwoch ab 19.30 Uhr im Lokal
„Deutsche Eiche“ in Münchehagen
statt. Zwei Themen stehen auf der
Agenda: die vom Bundestag
verabschiedete Gesetzesänderung
des Energieleitungsbaugesetzes
und die Fragen an die Bundesnetz-
agentur, TenneT und diverse
Politiker.

Am Mittwoch unternimmt der
CDU-Ortsverband Warmsen eine
Busfahrt nach Hannover. Anmel-
dungen bei der Geschäftsstelle
unter 0 50 21/91 17 92 entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Katharina Specht-Krie-
melmeyer, Nienburg, Hinter den
Höfen 10, (0 50 21) 1 44 33; Süd-
kreis: Dr. Max Müller, Liebenau,
Lange Straße 50, (0 50 23) 9 42 26

Apotheken
Nienburg: Eichen-Apothe-
ke, Verdener Landstraße 134,
(0 50 21) 1 88 31
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Rats-Apotheke, Uchte,
Mühlenstraße 19, (0 57 63) 9 60 90
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03
Rehburg-Loccum: Markt-Apo-
theke, Rehburg, Heidtorstraße 10,
(0 50 37) 9 86 50

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Sonntag: Sport-
bad: 8 bis 17:30 Uhr, Gesundheits-
bad/Sauna: 10 bis 17:30 Uhr; Mon-
tag, Mittwoch bis Freitag 6.30 bis
21 Uhr, Dienstag, 6.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 8 bis 21 Uhr;
Sauna: Sonntag, Montag (Frauen-
sauna), Dienstag bis Donnerstag
10 bis 22 Uhr; Freitag, Samstag 10
bis 23 Uhr; Essern: Mittwoch und
Donnerstag 16 bis 18 Uhr öffentli-
ches Schwimmen unter Aufsicht
eines Schwimmmeisters; Liebe-
nau: Dienstag 15 bis 17 Uhr, (1.30
m); 17 bis 19 Uhr, (3 m); Mittwoch
15 bis 17 Uhr, (1.30 m), 17 bis 18
Uhr, (3 m); 18 bis 19 Uhr, Sport-
schwimmen 3 m; Freitag (Warm-
badetag ca. 30 Grad), 15:30 bis 17
Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr, (3 m);
Sonnabend (Warmbadetag ca. 30
Grad) 7:30 bis 9:30 Uhr (3.00 m),
(Eltern-Kind-Baden/Babyschwim-
men) 9:30 bis 10:30 Uhr (1.30 m),

10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m; 13 bis 15
Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17 Uhr (3,00
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr, (3 m,)
10 bis 13 Uhr, (1.30m); Steimb-
ke: Dienstag bis Mittwoch 14.30
bis 20 Uhr, Donnerstag 14.30 bis
17.30 Uhr, Freitag 14,30 bis 20 Uhr,
Sonnabend 14 bis 20 Uhr, Sonntag
8 bis 14 Uhr; Sauna: Dienstag und
Donnerstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Mittwoch (Herren) 15 bis 21 Uhr,
Freitag (gemischt) 15 bis 21 Uhr;
Rehburg Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7 bis
22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18 Uhr;
Sonntag 8 bis 17 Uhr; Warmsen:
Montag 15 bis 20 Uhr, Dienstag 15
bis 19 Uhr, Mittwoch, Warmbade-
tag 15 bis 19 Uhr, Donnerstag 15 bis
20 Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr; Sau-
na: Montag und Freitag Herren 15
bis 20 Uhr, Dienstag und Donners-
tag Damen 15 bis 20 Uhr, Mittwoch
gemischt 15 bis 20 Uhr.
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Dorferneuerung
Deblinghausen

Anträge bis zum 15. Februar einreichen
Deblinghausen. Im Rahmen der
Verbunddorferneuerung Deb-
linghausen/Düdinghausen/Sar-
ninghausen besteht ein großes
Interesse privater Bauherren, die
Maßnahmen an ihren Wohn-
häusern bzw. sonstigen Objek-
ten durchführen möchten. Um
eine mögliche Förderung für
Maßnahmen, die bereits für das
Jahr 2016 geplant sind, in An-
spruch nehmen zu können,
muss die Antragsstellung bis
spätestens zum 15. Februar beim
Amt für regionale Landesent-
wicklung Leine Weser (ArL) in
Sulingen erfolgt sein.

Für einen Förderantrag ist
eine Kostenermittlung eines Ar-
chitekten bzw. die Beifügung ei-
nes Kostenvoranschlages zu-
nächst ausreichend.

Verspätet eingegangene För-
deranträge können in dem Jahr
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Antragsvordrucke sind erhält-
lich Rathaus des Flecken Steyer-
berg, beim Amt für regionale
Landesentwicklung Leine – We-
ser erhältlich oder können im
Internet unter www.zile.nieder-
sachsen.de heruntergeladen
werden.

Flechten und kreativ gestalten
Winzlar. Der Kurs „Flechten und
kreativ gestalten mit Weiden“
findet am kommenden Sonn-
abend, 19. Dezember, von 10.30
bis 16.30 Uhr bei der Ökologi-
schen Schutzstation Steinhuder
Meer (ÖSSM) in Winzlar statt.

Erwachsene zahlen 35 Euro,
Kinder ab zehn Jahren 15 Euro;
für Matrial werden fünf Euro er-
hoben.

Anmeldungen werden unter
0 50 37/9 67-0 oder info@oessm.
org entgegengenommen. DH

Clemens Becker, Kirchenkreissozialarbeiter beim Diakonischen Werk des Kirchenkreises Stolzenau- Loccum,
steht für die Beratung zur Verfügung. Reckleben-Meyer

Günstige Mieten sind nur in
der Theorie vorhanden

Diakonisches Werk: Für Wohnraum müssen ALG-II-Empfänger
häufig Geld dazulegen, das dann an anderer Stelle fehlt

Südkreis/Stolzenau. Hohe Mie-
ten sind für viele Menschen ein
Problem. Wer die Miete nicht
selbst zahlen kann und auch kei-
nen Anspruch auf Wohngeld
hat, der kann ALG II beantra-
gen. Die tatsächliche Miete wird
dann in den ersten Monaten in
voller Höhe übernommen, da-
nach beginnen aber die Proble-
me oft erst.

„Der Landkreis und auch das
Jobcenter gehen von sehr güns-
tigen Mieten aus, die in der Pra-
xis jedoch kaum zu finden sind“,
macht Clemens Becker, Kir-
chenkreissozialarbeiter beim
Diakonischen Werk des Kir-
chenkreises Stolzenau- Loccum,
deutlich. Das hat seinen Sitz in
der Langen Straße 47, gegen-
über der Stolzenauer Kirche.
Beispiel: Laut den Richtlinien
des Jobcenters sei eine angemes-
sene Wohnung für ein Paar mit
zwei Kindern für eine Netto-
Kaltmiete von 350 Euro zu be-
kommen.

„Es ist jedoch unrealistisch,
für diesen Preis eine Wohnung
zu finden. Oft müssen Bedürfti-
ge einen Teil der Miete aus dem

Geld bezahlen, das sie eigentlich
für Lebensmittel und Kleidung
benötigen“, schildert Clemens
Becker seine Erfahrungen. Wem
in der Vergangenheit nicht die
volle Miete anerkannt wurde,
der hat gute Chancen, auch
noch rückwirkend Geld zu er-
halten. „Dies gilt unter Umstän-
den auch, wenn ein notwendi-
ger Umzug selbst bezahlt wer-
den musste, weil die neue Miete
angeblich zu hoch war“, erläu-
tert der Fachmann. Diese rück-
wirkenden Zahlungen würden
jedoch nicht automatisch und
von Amts wegen geleistet, son-
dern müssten beantragt werden.
Dazu müsse ein sogenannter
Überprüfungsantrag gestellt
werden. Stelle sich heraus, dass
tatsächlich zu wenig Miete aner-
kannt wurde, gibt es eine Nach-
zahlung.

Ein häufiges Problem seien
auch die Heizkosten, so Cle-
mens Becker. Wer im Bad oder
der Küche einen Durchlaufer-
hitzer hat, habe Anspruch auf
etwas höhere Leistungen. Ein
besonderes Problem seien die
Stromkosten der Heizung.

Wenn der Strom der Heizung
über den eigenen Stromzähler
laufe (und nicht den des Ver-
mieters), sei dieser Betrag noch
nicht in den Heizkosten enthal-
ten und werde daher zusätzlich
anerkannt werden. Dies müsse
aber gesondert beantragt wer-
den, da die Ämter hierzu in der
Praxis nicht beraten würden.

Für 2014 kann man diese An-
träge noch bis zum Ende dieses
Jahres stellen, für 2015 auch
noch im kommenden Jahr. Wer
die Vermutung hat, dass er noch
Geld bekommen könnte, sollte
nicht lange warten – die Zeit
drängt. Der Antrag kann form-
los gestellt werden, aber gerade
beim Thema Miete empfiehlt es
sich, eine Beratungsstelle aufzu-
suchen.

Clemens Becker ist in der So-
zialberatung der Diakonie mon-
tags und mittwochs von 10 bis 12
Uhr zu sprechen sowie nach
Vereinbarung. In diesem Jahr
gibt es die offenen Sprechstun-
den noch bis zum 23. Dezember,
danach wieder ab dem 4. Januar;
Terminvereinbarungen sind un-
ter (0 57 61) 37 32 möglich. hm

IN KÜRZE

Bürgerinitiative gegen
Südlink tagt Mittwoch
Rehburg-Loccum. Der letzte
Stammtisch des Jahres der
Bürgerinitiative Rehburg-Loc-
cum gegen den Südlink findet
am kommenden Mittwoch ab
19.30 Uhr im Lokal „Deutsche
Eiche“ in Münchehagen statt.
Zwei Themen stehen auf der
Agenda: die vom Bundestag
verabschiedete Gesetzesän-
derung des Energieleitungs-
baugesetzes und die Fragen
an die Bundesnetzagentur,
TenneT und diverse Politiker.

Weihnachtsfrühstück
im „Wip In“
Stolzenau. Weihnachtlich
wird es am kommenden
Donnerstag um 9.30 Uhr
beim Frühstück im Stolzenau-
er Jugendhaus „Wip In“,
Kleine Geest 26. „Gemeinsam
wollen wir Weihnachtslieder
singen und Geschichten
hören“, so Organisatorin
Marlies Bleeke. Pastor
Gelshorn ist ebenfalls
eingeladen. Anmeldungen
nimmt Marlies Bleeke bis zum
15. Dezember entgegen. DH
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN
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im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Kuscheliges zu Weihnachten...

Kissen
ab 79,- €



INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

Der Gemeinderat Rodewald

lädt anlässlich der beabsich-

tigten Schließung der An-

nahmestelle für Grüngut und

Bauschutt am Zingeldamm

in Rodewald am kommenden

Donnerstag, 17. Dezember, um

19 Uhr zu einer Informations-

veranstaltung ins Gasthaus

„Deutsches Haus“ ein. BAWN-

Vize Arne Meyer und Mitglieder

des Gemeinderates stehen für

Fragen zur Verfügung.

Wie der Betrieb Abfallwirt-
schaft Nienburg (BAWN) als
Betreiber der Wertstoffhöfe im
Landkreis Nienburg auf Nach-
frage der Harke am Sonntag
berichtet, gibt es für den Be-
schluss, die Annahmestelle in
Rodewald zu schließen, mehre-
re Gründe.

Der Wertstoffhof „Zingel-
damm“ liegt zum einen recht
abseits und befindet sich noch
dazu in einem Naturschutz-
gebiet. Hinzu kommt, dass es
in Rodewald mittlerweile eine
mobile Grüngutannahmestelle
gibt und dass auch die Grüne
Tonne eine echte Alternative
zum Wertstoffhof darstellt. Von
dieser können bei Bedarf auch
zwei geordert werden.

Bauschutt kann künftig auf
dem Wertstoffhof im benach-
barten Lichtenmoor angeliefert
werden.
Der BAWN erinnert im Ge-
spräch mit der HamS ferner an
die Wertstoffinsel am Binder-

haus in Rodewald. Dort kön-
nen Elektrokleingeräte, Alt-
kleider und Altglas kostenlos
entsorgt werden.

Zum Jahresende werden neben
dem Rodewalder Wertstoff-
hof auch die in Landesbergen,
Steyerberg und Harrienstedt

geschlossen. Parallel wurde
am gestrigen Sonnabend in
Uchte ein neuer Wertstoffhof
eröffnet.

Wertstoffhof „Zingeldamm“ wird geschlossen
Gemeinderat Rodewald und BAWN laden am Donnerstag zu Infoveranstaltung ein

Wertstoffhöfe mit optimiertem Angebot
Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe im Landkreis Nienburg/Weser

++Termine++
Heute Konzert in der
Steimbker Kirche
Steimbke. Der Kinder- und
Jugendchor und der Ge-
mischte Chor Harmonie
Steimbke laden zum Ad-
ventskonzert am heutigen
Sonntag um 18 Uhr in die
Steimbker St. Dionysius
Kirche ein.
Alle Interessierten sind
willkommen.

Schon jetzt für SoVD
Fahrt anmelden
Rodewald. Der SoVD Ro-
dewald lädt am 26.Juni zu
einem Ausflug nach Han-
nover ein. Geplant sind eine
Schifffahrt auf dem Masch-
see und der Besuch einer
BINGO-Show im Fernseh-
studio.
Da die Teilnehmeranzahl
begrenzt ist, bitten die Orga-
nisatoren um eine rechtzei-
tige Anmeldung bei Klaus-
Dieter Mädge (Telefon
0 50 74/12 56) oder Detmar
Jeromin (0 50 74/4 65).

BAYWA AGRARHANDEL GMBH

Getreide • Futtermittel • Dünger
Saatgut • Pflanzenschutz

31634 Steimbke • Hohe Straße 8
Tel. 05026/9800-0 • Fax 05026/9800-70

E-Mail: info@baywa-agrarhandel.de
www.baywa-agrarhandel.de

DIERKING
geründet

1868

Hauptstraße 63 + 71 · 31637 Rodewald
Telefon (0 50 74) 968-0 · Fax 968-24

Elektrogeräte · Hausrat · Kaminöfen · Kachelöfen · Service
Gar engeräte · Rasenmäher · Werkzkk euge · Maschinen · Eisenwaren

Heizöle und Brennstoffe

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147

• vollautomatisch & hocheffizient

• moderne Heizungsregelung
mit Touchscreen

• attraktivste Förderung

Ihr ÖkoFEN-Fachbetrieb:

www.oekofen.de

Setzen Sie auf die Spezialisten der Pelletheiztechnik!

DiePelletheizung:
Grün.Cool.
Schönwarm.

Innovations-
förderungbiszu

5.250€
fürdenKessel-

tausch

www.oekofen.de

tausch

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13

Telefon(0 50 27) 82 82

Fax (0 50 27) 94 99 49

Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de
E-Mail: autosattlerei-neumann@t-onllii eeee..ddddeeee

In Würde das Alter leben

SeniorenzentrumHeilige Familie in RodewaldPflegedienst RodewaldHildegard von Bingen in Steimbke
Das Seniorenzentrum Heilige
Familie in Rodewald und Hilde-
gard von Bingen in Steimbke sind
Einrichtungen der Altenhilfe des
Evangelischen Johannesstifts.
Die Altenhilfe des Evangelischen
Johannesstifts betreut im Raum
Hannover und Kreis Nienburg
900 Menschen mit Pflege und
Begleitung.Hildegard von Bingen

Tel. 05026 · 90 07 8 - 0
Hauptstraße 35
31634 Steimbke
info@seniorenzentrum-hildegardvonbingen.de

Heilige Familie
Pflegedienst Rodewald
Tel. 05074 · 96 79 - 0
Pfarrer-Wengler-Weg 31637 Rodewald
info@seniorenzentrum-rodewald.de

In Zusammenarbeit mit dem
Caritasverband Hannover e.V.

Unsere Angebote
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Pflege und Wohnen in allen Pflegestufen
• individuelle Betreuung demenzkranker

Bewohner
• Hausgemeinschaften
• Essen auf Rädern

Weitere Angebote
• Häusliche Krankenpflege
• Alten- und Familienpflege
• Pflege und Betreuung von

Demenzkranken
• Beratung in allen Pflegefragen

Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Meisterbetrieb seit 1946
Ausbildungsbetrieb seit 1951
Schweißfachbetrieb

Schlosserei Löhr

Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse/OT Wenden

Telefon (05026) 94033 · Fax 94035

Mail: info@schlosserei-loehr.de

www.schlosserei-loehr.de

· Stahlbau
· Treppen

· Geländer
· Kunstschmiedearbeiten

· Edelstahlverarbeitung
· Zäune

· Toranlagen
· Reparaturen

· Dienstleistungen

Bus-Reisen 2016
nach Pommern, West- und Ostpreußen, Masuren, Schlesien-Polen

Stettin, Kolberg, Stolp, Danzig, Marienburg, Elbing, Rollberge,
Frauenburg, Nikolaiken, Thorn, Posen, Krummhübel, Riesen-
gebirge, Breslau, Krakau, Königsberg, Kurische Nehrung, Pillau

Prospekt kostenlos anfordern!
Alte Celler Heerstr. 2 · 31637 Rodewald · Tel. 0 50 74 / 92 49 10
E-Mail: info@busche-reisen.de · www.busche-reisen.de



▶ Immer wenn man denkt,
man hat schon alles
gesehen im heutigen
Profi-Fußball, kommt
jemand daher und belehrt
dich eines Besseren. Am 15.
Bundesliga-Spieltag hatte
Augsburgs Schweizer
Keeper Marwin Hitz seinen
großen Auftritt. Kurz bevor
der Kölner Anthony
Modeste zum Elfmeter
antrat, zerrupfte Hitz den
Rasen rund um den
Elfmeterpunkt mit seinen
Stollenschuhen – unsport-
lich! Der Stürmer rutschte
tatsächlich weg, Hitz hielt.
Einen Kölner Fan brachte
diese Aktion derart auf die
Palme, dass er Anzeige
wegen Sachbeschädigung
öffentlichen Eigentums bei
der Kölner Polizei gegen
den Schweizer erstattete.
Der Kölner Stadion-Chef
schickte Hitz zudem eine
Rechnung über 122,92 Euro
für den Austausch des
kaputten Rasens.

Gehen wir über unsere
Landesgrenze hinaus,
landen wir schnell in
Spanien. Dort gab es lange
Gesichter bei Real Madrid:
Nach der Aufstellung des
gesperrten Dimitri
Tscheryschew im Pokal-
Spiel gegen den FC Cadiz
(3:1-Sieg) wurden die
„Königlichen“ vom
spanischen Verband
disqualifiziert. Wie kann
Real-Trainer Rafael Benitez
nichts von der Sperre
seines Spielers gewusst
haben? Unfassbar.

Und noch eine kleine
Fußball-Kuriosität: In
Dortmund wird alljährlich
zur Weihnachtszeit der
größte Weihnachtsbaum
der Welt aufgestellt. Die
zuständige Gerüstbaufir-
ma erlaubte sich nun
einen kleinen Scherz: Erst
hissten die Schalke-Fans
der Firma eine S04-Flagge
auf der Spitze des
Baumes. Anschließend
machten es ihnen die
BVB-Anhänger unter den
Angestellten mit einer
schwarz-gelben Fahne
nach. Die Auftraggeber
griff daraufhin hart durch:
500 Euro Strafe sollen für
einen wohltätigen Zweck
gespendet werden – aller-
dings nur von den Fans der
Königsblauen...

In diesem Sinne: einen
fröhlichen dritten Advent!

Mit
sportlichen
Grüßen

HELGE NUSSBAUM

BEZIRKSLIGA

TSV Bassum – SV Mörsen abg.
BSV Rehden U23 – SV Heiligenfelde abg.
TuS Drakenburg – SV BE Steimbke abg.

1. (1.) SV BE Steimbke 15 42:13 33

2. (2.) TuS Sudweyhe 17 45:24 33

3. (3.) SV Heiligenfelde 14 32:16 29

4. (4.) BSV Rehden U23 15 44:27 28

5. (5.) TSV Bassum 15 23:22 24

6. (8.) TV Stuhr 16 22:22 24

7. (6.) TV Neuenkirchen 16 22:25 22

8. (7.) SC Twistringen 15 26:25 21

9. (9.) Landesberger SV 14 30:30 19

10. (10.) SG Hoya 13 22:23 19

11. (11.) SC Uchte 15 27:31 18

12. (12.) SC Marklohe 16 21:32 18

13. (13.) SG Diepholz 15 20:25 17

14. (14.) FC Sulingen 16 18:35 14

15. (15.) TuS Drakenburg 15 14:30 13

16. (16.) SV Mörsen 13 9:37 3

KREISLIGA

TSV Loccum – RSV Rehburg abg
Inter Komata Nienburg – TSV Eystrup So.
SC Haßbergen – SSV Rodewald So.
SV GW Stöckse – TuS Leese So.
SV Nendorf – SV Aue Liebenau abg.
SV Sebbenhausen – VfL Münchehagen So.
SV Husum – TuS Steyerberg abg.

1. (1.) VfL Münchehagen 14 49:13 39

2. (2.) TSV Eystrup 15 42:18 35

3. (3.) SV Inter Komata Nien. 14 32:26 28

4. (4.) TSV Loccum 14 32:25 27

5. (6.) RSV Rehburg 16 42:32 26

6. (5.) ASC Nienburg 14 31:25 26

7. (10.) SC Haßbergen 15 36:24 20

8. (7.) SV Aue Liebenau 15 34:41 20

9. (8.) SV Husum 15 33:27 19

10. (12.) SV Sebbenhausen 16 28:43 19

11. (9.) SV Kreuzkrug 17 29:46 19

12. (11.) TuS Steyerberg 17 26:42 16

13. (13.) TuS Leese 16 26:27 15

14. (14.) SV GW Stöckse 15 28:39 15

15. (15.) SSV Rodewald 15 14:26 13

16. (16.) SV Nendorf 14 17:45 12

1. KREISKLASSE NORD

SC Haßbergen II – SV Linsburg abg.
SG Hoya II – FC Nienburg abg.
SBV Erichshagen – SV Duddenhausen abg.
TSV Hassel – SV BE Steimbke II abg.
TSV Wechold – ASC Nienburg II So
Sila Spor Nienburg – Langendamm So
JG Oyle – SV Hoyerhagen abg.

1. (1.) TSV Hassel 11 69:9 30

2. (2.) SV Duddenhausen 12 48:17 29

3. (3.) JG Oyle 10 42:9 23

4. (4.) SV BE Steimbke II 12 33:16 22

5. (5.) SBV Erichshagen 11 39:30 19

6. (6.) SV Hoyerhagen 12 40:19 17

7. (8.) SCB Langendamm 12 35:31 17

8. (7.) TSV Wechold 12 35:28 16

9. (9.) SV Sila Spor Nienburg 10 23:44 10

10. (10.) SV Linsburg 10 15:27 9

11. (11.) SC Haßbergen II 11 27:42 9

12. (12.) ASC Nienburg II 12 28:58 6

13. (13.) FC Nienburg 10 14:64 6

14. (14.) SG Hoya II 11 16:70 5

1. KREISKLASSE SÜD

SG Schamerloh – SV Warmsen So.
TSV Loccum II – TuS Steyerberg II abg.
TV Eiche Winzlar – RW Estorf abg.

1. (1.) SV Warmsen 14 52:22 34

2. (2.) RW Estorf 12 31:8 31

3. (3.) SG Schamerloh 13 46:15 30

4. (4.) TV Wellie 15 37:20 30

5. (5.) SC Uchte II 15 40:21 24

6. (8.) TV Eiche Winzlar 14 39:26 23

7. (6.) SC Lavelsloh 13 42:26 22

8. (7.) VfB Stolzenau 14 41:31 22

9. (9.) TSV Loccum II 12 17:29 13

10. (10.) SSV Pennigsehl 15 28:56 11

11. (11.) SSV Steinbrink 14 17:35 10

12. (12.) RSV Rehburg II 15 20:54 10

13. (14.) FC Düdinghausen 14 19:47 7

14. (13.) TuS Steyerberg II 14 10:49 5

Mehr Wochenspiele gewünscht
Fußball: Eystrups Trainer Torsten Klein ärgert sich über schwierige Bedingungen

Nienburg. An diesem Wochen-
ende beginnt für die letzten
Fußballmannschaften die Win-
terpause. Ob die geplanten An-
setzungen noch durchgeführt
werden können, ist wegen der
Regenfälle der vergangenen
Tage ungewiss. Anfang Novem-
ber fand der letzte reguläre
Spieltag statt, der komplett über
die Bühne gehen konnte. Seit-
dem – also seit fünf Wochen (!)
– befinden sich die Vereine in
einer Art Hängepartie. Krass
beispielsweise: Die SG Hoya
brachte es bislang auf 13 Spiele
(19 Punkte), der Bezirksliga-
Konkurrent und Rangzweite
TuS Sudweyhe absolvierte hin-
gegen 17 von 18 möglichen Be-
gegnungen (33 Punkte). Wür-
den die Nordkreisler wiederum
alle ihrer Nachholspiele gewin-
nen, könnten sie im bestmögli-
chen Fall vorbeiziehen. Auch in
anderen Klassen ist das Tabel-
lenbild ähnlich verzerrt.

Torsten Klein, Coach des
Kreisligisten TSV Eystrup, emp-
findet derartige Zustände schon
fast als Wettbewerbsverzerrung.
Als Trainer gehen ihm die
Herbst- und Frühjahr-Wochen
mit der ständigen Frage, ob am
nächsten Wochenende gespielt
werden kann, auf die Nerven.
Darüber hinaus werde die Vor-
bereitung im Winter deutlich ge-
stört: „Dadurch, dass die ersten
Nachholspiele schon wieder im
Februar angesetzt werden, müs-
sen wir früher einsteigen. Und
dann fallen die Spiele sowieso
wieder aus. Das zieht sich dann –
und das tut keiner Mann-
schaft gut.“

Kleins Vor-
schlag: Wo-
chenspiele im
August und
September so-
wie April und
Mai. „Dann ist
das Wetter bes-
ser, was be-
stimmt auch
mehr Zuschau-
er auf die Anla-
gen zieht. An
diesen Aben-
den schmeckt
die Bratwurst
doch besser als
bei Regen oder
Schneegestö-
ber.“ Dann
könnte die Hinrunde Mitte No-
vember enden und die Rückse-
rie nicht vor März starten.

Dem Argument, dass Anset-
zungen an Wochentagen für
Studenten und Schichtarbeiter
wiederum problematisch sind,
entgegnet Eystrups Trainer:
„Wenn die Spielpläne frühzeitig
bekannt sind, dann kann ge-
plant werden. Jetzt ist es doch
so, dass wir kurzfristig Nachhol-
spiele bekommen, da ist es viel

schwieriger.“ Die Anforderun-
gen an die Spielplangestalter
würden wiederum steigen,
schließlich sollten in der Woche
vor allem Duelle mit kurzen An-
fahrten bevorzugt werden.
Klein: „Und diese Derbys haben
dann an einem Dienstag, Mitt-
woch oder Donnerstag weiter-
hin ihren großen Reiz.“

Dass die Spielpläne tatsäch-
lich derart angepasst werden
können, das bezweifelt Michael

Brede, der Vorsitzende des Fuß-
ball-Kreises und Mitglied des
Spielausschusses: „Da gibt es
jetzt schon viele Vorgaben. Da
sollen die Spiele der Zweiten vor
denen der Ersten stattfinden,
dann sich aber nicht mit denen
der Frauen überschneiden. Und
so weiter.“ Grundsätzlich er-
kennt er aber die Schwierigkei-
ten an und bittet: „Wer Vor-
schläge hat, die diskutiert wer-
den können: Im Februar ist die
nächste Arbeitstagung der Ver-
eine. Das wäre eine gute Platt-
form.“ Allgemein fordert Brede
aber auch teils ein Umdenken
bei den Kommunen und Klubs,
ihn beschleicht das Gefühl,
„dass heute früher als noch vor
ein paar Jahren abgesagt wird“,
weil zu große Angst um die Plät-
ze bestehe. Darüber hinaus sieht
der Kreischef ein Problem in der

Abhängigkeit zum Bezirk: „Wir
müssen unsere Kreisliga mit der
Bezirksliga abschließen, damit
unser Vizemeister an der Rele-
gation teilnehmen kann. Ich fin-
de, dass die Relegation etwas
später stattfinden könnte – so
verschenken wir den Juni.“

Der Kreisspielausschuss-Vor-
sitzende Roland Korte glaubt
nicht, dass sich eine Mehrheit
findet, die für mehr Wochen-
spiele stimmen würde. Im Ge-
genteil: „Es gibt viele, die jetzt
schon versuchen, ihre Sonntags-
Spiele unbedingt durchzufüh-
ren, weil sie unter der Woche
keine Leute zusammenbekom-
men.“ Ein Dorn ist ihm übri-
gens der Wunsch nach generel-
ler Absage im Auge, für den es
überhaupt keinen Grund gibt,
solange noch an mehreren Or-
ten gespielt werden könne. bro

Der Regen im November setzte vielen Plätzen im Kreisgebiet zu – wie
bereits in den Vorjahren. Eystrups Coach Torsten Klein wünscht sich
deshalb eine längere Winterpause und mehr Wochenspiele in wärmeren
Monaten. Brosch, Nußbaum
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Angst vor dem Fehler
Werder Bremens Heimschwäche hält auch beim 1:1 gegen Köln an

Bremen. Desillusioniert schlich
Werder-Trainer Viktor Skripnik
über den Platz. Seine Profis tru-
gen bedröppelt ein Banner mit
Weihnachtswünschen an die
Fans über den Rasen - nach
Festtagsstimmung war den Bre-
mern nach dem 1:1 (1:0) gegen
den 1. FC Köln nicht zumute.

Im Gegenteil: Die Niederge-
schlagenheit war spürbar. „Jeder
Spieler hatte Angst, den ent-
scheidenden Fehler zu machen.
Das ist Psychologie“, sagte Wer-
der-Trainer Viktor Skripnik, der
ratlos wirkte: „Was soll ich ma-
chen? Soll ich selber auf den
Platz rennen und mitspielen?“

Der schwächsten Heim-
Mannschaft der Fußball-Bun-
desliga reichte gestern auch Jan-
nick Vestergaards frühes 1:0 aus
der vierten Minute nicht zum
zweiten Heimsieg der Saison.
Dusan Svento erzielte vor 40.727
Zuschauern im Weser-Stadion
mit seinem ersten Bundesliga-
Tor den unverdienten Ausgleich
für die Gäste (79.).

„Man hat deutlich gemerkt,
dass uns ganz klar das Selbstbe-
wusstsein fehlt in gewissen Situ-
ationen“, klagte Werders Sport-
chef Thomas Eichin. „Wir waren
teilweise zu fahrig“. Beide
Mannschaften bleiben durch
das Remis auch im vierten Liga-
Spiel nacheinander ohne Sieg.
Die Kölner sind mit 21 Punkten
weiter Zehnter, Werder hat als
13. erst 15 Zähler verbucht.

Der Druck auf Skripnik hält
vor dem DFB-Pokal-Achtelfina-
le bei Borussia Mönchenglad-
bach an. Gegen eben jenen Geg-
ner war Bremen 104 Tage zuvor
der bislang einzige Heimsieg
dieser Saison gelungen. Seit dem
2:1 gegen Gladbach im August
gab es im Weser-Stadion fünf
Liga-Niederlagen nacheinander.
Köln geht zumindest mit einem
moralischen Erfolg in das Heim-
spiel gegen Borussia Dortmund.

Zu Beginn demonstrierten
die Bremer, dass sie ihre misera-
ble Heimbilanz unbedingt auf-
bessern wollten. Florian Gril-
litsch, der für den verletzten

Zlatko Junuzovic in die Elf ge-
rückt war, spielte die erste Ecke
kurz zu Kapitän Clemens Fritz.
Der Ex-Nationalspieler flankte
zu Vestergaard - und sah, wie
der Abwehr-Hüne mit der
Schulter traf.

Dem Selbstverständnis im
Bremer Spiel half das Tor aller-
dings nicht. Es gab kaum gute
Aktionen in der Offensive. Am
bis dahin überschaubaren Ni-
veau der Partie hatten aber auch
die Gäste ihren Anteil. Erst nach

einer halben Stunde verbuchte
Anthony Modeste die erste
Chance der Kölner.

Bremen hatte noch vor der
Pause die große Chance zur
Vorentscheidung. Dominique
Heintz kam Anthony Ujah im
Strafraum nahe genug, um
Schiedsrichter Guido Wink-
mann nach 37 Minuten einen
umstrittenen Elfmeterpfiff zu
entlocken. Der von den Kölner
Fans konsequent ausgepfiffene
Stürmer trat gegen seinen Ex-

Klub selbst an und scheiterte an
Torwart Timo Horn.

Den verschossenen Strafstoß
machte Skripnik als „Knack-
punkt“ der Partie aus. Sein Köl-
ner Trainer-Kollege Peter Stöger
meinte: „Wir haben erst nach
dem gehaltenen Elfmeter die
Körpersprache und das Engage-
ment gezeigt, das wir uns vorge-
stellt haben.“ Svento belohnte
sich und das Team bei seinem
Startelf-Debüt schießlich mit
seinem ersten Bundesliga-Tor.

Zu wenig: Werder Bremens Philipp Bargfrede (vorne links) und seine Mitspieler warten weiter auf den zweiten
Heimsieg der laufenden Bundesliga-Saison. dpa

Wolfsburg zeigt erst spät Engagement
Hamburger SV holt verdienten Punkt beim Champions-League-Achtelfinalisten

Wolfsburg. Der Hamburger Tor-
schütze war trotz des Auswärts-
punktes nicht komplett zufrie-
den. „Da war vielleicht noch
mehr drin“, sagte Nicolai Müller
(21.) nach dem 1:1 (0:1) beim bis-
her so heimstarken VfL Wolfs-
burg. Der HSV-Fußballprofi
fand aber auch: „Immerhin ist
das ein Champions-League-
Teilnehmer.“

Die Gäste holten vor 30.000
Zuschauern in der ausverkauf-
ten Wolfsburger Arena einen
verdienten Punkt und setzte
sich vorerst in der oberen Hälfte
der Bundesliga-Tabelle fest. Für
die Wolfsburger traf Maximilian
Arnold (78.) zum Ausgleich:
Doch bei nur 26 Zählern kann
der VfL nicht zufrieden sein.

Vier Tage nach dem erstmali-
gen Einzug ins Champions-
League-Achtelfinale spielten die
Wolfsburger eine schwache erste
Halbzeit. Gegen die laufstarken
und früh störenden Hamburger
zeigte der VfL erst spät richtiges
Engagement. „Wir sind super in
die Partie gekommen“, lobte
HSV-Coach Bruno Labbadia.

Nach dem Erfolg mit der
4:1:4:1-Aufstellung beim Sieg ge-
gen Manchester United ließ
Trainer Dieter Hecking erneut
so beginnen - mit Max Kruse als
Spitze. Doch anders als gegen
den Premier-League-Klub kre-
ierten die Wolfsburger lange

Zeit viel zu wenig Torgefahr. Ju-
lian Draxler gelang wenig, And-
re Schürrle noch weniger - der
25 Jahre alte Nationalspieler lief
eifrig, fiel jedoch durch klägli-
che Abschlussversuche auf.

Die Probleme lagen weniger
daran, dass Ricardo Rodriguez
und Luiz Gustavo erneut fehl-
ten. Marcel Schäfer machte als
Linksverteidiger eine gute Par-
tie, Josuha Guilavogui auf der
Sechser-Position eine ordentli-
che. Das Problem waren der an-
fangs mangelnde Einsatz und
das Offensiv-Quintett, das nur
selten harmonierte.

HSV-Keeper Rene Adler, der
nach seiner Adduktoren-Verlet-
zung in die Startelf zurückge-
kehrt war, hatte in der ersten
Halbzeit nicht viel zu tun. Auch

Cléber und Emir Spahic, der für
den kurzfristig ausgefallenen
Kapitän Johann Djourou ein-
sprang, mussten zunächst selte-
ner eingreifen als gedacht. Der
agile Kruse im VfL-Sturmzent-
rum bekam kaum Anspiele.

Nach der Pause änderte sich
das. VfL-Torjäger Bas Dost kam
zur zweiten Halbzeit, später
noch Daniel Caliguiri für
Schürrle, so dass der VfL mehr
Druck aufbauen konnte. Adler
hatte nun ordentlich zu tun und
zeichnete sich mehrere Male
aus. Chancenlos war der Keeper,
als Arnold eine Flanke von Viei-
rinha aus kurzer Distanz ein-
schob. „Die kannst du nicht
komplett vom Tor weghalten“,
sagte Labbadia über die auf-
kommenden Wolfsburger.

Auffälligster HSV-Spieler war
vor allem vor dem Wechsel Pi-
erre-Michel Lasogga, der nach
seiner Schulterblessur wieder in
der Startformation stand. Der in
der Jugend in Wolfsburg spie-
lende Angreifer rackerte und
ackerte, so lange es ging. „Der
haut sich immer rein“, lobte Mit-
spieler Lewis Holtby: „Das ist
ein starker Typ.“

Lasogga war es auch, der die
Führung vorbereitete. Er setzte
sich gegen den stümpernden
Dante durch und schoss beherzt
aufs Tor - und den Nachschuss
setzte Müller vorbei am nicht si-
cher wirkenden VfL-Keeper Di-
ego Benaglio über die Linie. „Er
ärgert sich selber“, kommentier-
te VfL-Coach Dieter Hecking
Dantes Fehler.

VfL Wolfsburgs Maximilian Arnold hat soeben den Ausgleich erzielt und dreht jubelnd ab. dpa

Befreiungsschlag
mit Kießling

Leverkusen besiegt Gladbach 5:0

Leverkusen. Bayer Leverkusen
hat die drohende große Krise
mit einem 5:0 (1:0)-Kantersieg
im Bundesliga-Westderby gegen
Borussia Mönchengladbach ab-
gewendet. Drei Tage nach dem
Aus in der Champions League
gelang dem Fußball-Werksclub
vor 30.210 Zuschauern in der
ausverkauften BayArena durch
einen Doppelpack von Stefan
Kießling (30., 66.) sowie drei
Treffer von Javier „Chicharito“
Hernandéz (63., 75., 76.) nach
zwei Liga-Niederlagen ein Be-
freiungsschlag.

Damit verhinderten die Le-
verkusener Profis am Samstag
das weitere Abrutschen in der
Tabelle, kamen auf zwei Punkte
an die Gladbacher heran und
stärkten die Position ihres Chef-
trainer Roger Schmidt. Die Bo-
russia verlor dagegen das erste
Spiel unter der Regie von Coach
André Schubert nach zuvor
zehn ungeschlagenen Partien,
ist aber zumindest bis zum
Sonntag noch Tabellenfünfter.

Den Leverkusenern war
schnell anzumerken, dass sie
den Frust nach dem 1:1 gegen
den FC Barcelona und dem Ab-
stieg in die Europa League ver-
gessen machen wollten. Als be-
lebendes Element erwies sich
Stefan Kießling, der zuletzt oft
auf der Bank saß. Der Torjäger
steckte seine Mitspieler mit sei-
nem Kampfgeist an und sorgte
selbst für die 1:0-Führung. Es
war erst das zweite Saisontor für
den früheren Nationalspieler.

Die etwas müden Gäste hat-
ten Glück, dass sie erst nach ei-
ner halben Stunde ins Hinter-
treffen geraten waren. Schon in
der vierten Minute rannte der
Ex-Leverkusener Josip Drmic
im eigenen Strafraum Bayer-
Profi „Chicharito“ um, doch
Schiedsrichter Tobias Stieler
verweigerte den eigentlich fälli-
gen Strafstoß.

Auch danach hatten die Glad-
bacher einige brenzlige Situatio-
nen gegen die wegen ihrer

Chancenverwertung zuletzt kri-
tisierten Gastgeber zu überste-
hen. In der 33. Minute konnte
Borussia-Keeper Yann Sommer
einen abgefälschten von Karim
Bellarabi nur mit Mühe parie-
ren. Keine Chance hätte er bei
einem Freistoß von Hakan Cal-
hanoglu (41.) gehabt, der den
Ball nur an den Pfosten schoss.
Die einzige Gladbacher Chance
hatte Julian Korb (39.), der sich
gegen Jonathan Tah durchsetzte,
aber dann aus Nahdistanz am
Bayer-Tor vorbeischoss.

Nach dem Wiederanpfiff be-
gannen die Gladbacher agiler
und munterer und hatten um
ein Haar den Ausgleich erzielt,
doch der für Ibrahima Traoré
eingewechselte Raffael traf aus
20 Metern nur den Pfosten. Le-
verkusen ließ sich aber nicht be-
eindrucken und schlug zurück.

Nach Vorarbeit von Kießling
erhöhte „Chicharito“ virtuos
zum 2:0. Für den Mexikaner war
es bereits der achte Saisontreffer.
Nur drei Minuten später krönte
der 31-jährige Publikumslieb-
ling Kießling seine herausragen-
de Leistung nach einer Ecke von
Calhanoglu mit einem Kopfball-
treffer ins obere rechte Toreck.
Doch sein Sturmkollegen Hern-
andéz wollte da nicht nachste-
hen: In der 75. und 76. Minute
machte er mit einem Doppel-
schlag den Dreierpack perfekt.

Hertha stürmt auf
den dritten Platz

Überraschungsteam gewinnt 4:0 in Darmstadt

Darmstadt. Pal Dardai war stolz.
„Das haben die Jungs überra-
gend gemacht“, sagte der Trai-
ner von Hertha BSC nach dem
4:0 (2:0) bei Darmstadt 98. Vor-
übergehend ist die große Über-
raschungsmannschaft dieser
Saison sogar auf Platz drei der
Fußball-Bundesliga gestürmt.

Auch die unangenehme Auf-
gabe beim kampfstarken Auf-
steiger erledigten die Berliner
abgeklärt und souverän. Zwei-
mal Vedad Ibisevic (12., 50.),
Marvin Plattenhardt (26.) und
Salomon Kalou (78.) schossen
vor 17.000 Zuschauern die Tore.
„Wir haben mit Kampfmodus
und Fußball gewonnen. Das
macht unsere Stärke in diesem
Jahr aus“, lobte Dardai.

Von der Europa League oder
sogar der Champions League
spricht bei der Hertha aber auch
nach dem neunten Saisonsieg
niemand. Im Gegenteil, der
zweimalige Torschütze Ibisevic
warnte ausdrücklich: „Natürlich
können wir den Erfolg genie-
ßen. Aber wir müssen genau in
dieser Phase aufpassen. Das ist
auch eine gefährliche Zeit. Man
muss in solchen Phasen noch
mehr investieren als sonst.“

Darmstadt zeigte eine Woche
nach dem Derbysieg bei Ein-
tracht Frankfurt sein schwächs-
tes Spiel in dieser Saison. Mit so

einer Leistung dürfte auch im
DFB-Pokal beim FC Bayern
München und zum Hinrunden-
Abschluss bei Borussia Mön-
chengladbach nicht viel zu ho-
len sein. „Das war ein gebrauch-
ter Tag für uns heute“, sagte
Trainer Dirk Schuster. „Wir
müssen die richtigen Schlüsse
aus diesem Spiel ziehen. Wenn
du nur für ein paar Sekunden
unaufmerksam bist, verlierst du
in der Bundesliga sofort die
Chance, weiter zu punkten.“

Aufsteiger bringt es nur
auf zwei Abseitstore

Die eigenen Fans nahmen das
den „Lilien“ im letzten Heim-
spiel des erfolgreichsten Jahres
der Vereinsgeschichte allerdings
nicht übel. In den ersten Minu-
ten wurde noch einmal der
1:0-Erfolg beim großen Nach-
barn aus Frankfurt gefeiert. In
der zweiten Halbzeit sang der
Fanblock „Kling, Glöckchen“.

Für einen Darmstädter war
das Spiel besonders bitter. Sand-
ro Wagner, einer von drei Ex-
Berlinern im Team und im
Sommer von der Hertha aussor-
tiert, schoss gegen seinen frühe-
ren Verein zwei Abseitstore (5.,
30.). Viel mehr brachte sein
Team offensiv nicht zustande.

Stefan Kießling (links) belebte das
Bayer-Spiel. dpa
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1. BUNDESLIGA

Bayern Mün. - Ingolstadt 2:0
Bayern München: Neuer - Lahm,
Boateng (70. Xabi Alonso), Badstu-
ber, Rafinha, Javi Martínez, Müller
(79. Rode), Vidal (51. Thiago), Kim-
mich, Coman, Lewandowski.
FC Ingolstadt: Özcan - Levels, Ma-
tip, Brégerie, Bauer, Groß, Roger,
Cohen (53. Wannenwetsch), Lex
(68. Christiansen), Hinterseer (78.
Multhaup), Leckie.
Schiedsrichter: Weiner (Otten-
stein).
Schiedsrichter: 75.000 (ausverk.).
Tore: 1:0 Lewandowski (65.), 2:0
Lahm (75.).

Wolfsburg - Hamburg 1:1
VfL Wolfsburg: Benaglio - Träsch
(46. Dost), Naldo, Dante, Schäfer,
Guilavogui, Vieirinha, Draxler (90.
Jung), Arnold, Schürrle (63. Caligi-
uri), Kruse.
Hamburger SV: Adler - Sakai, Spa-
hic, Cléber, Ostrzolek, Holtby, Jung,
Müller, Gregoritsch, Ilicevic (81.
Hunt), Lasogga (85. Schipplock).
Schiedsrichter: Stark (Ergolding).
Zuschauer: 30.000 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Müller (21.), 1:1 Arnold
(78.).

Wolfsburg - Hamburg 1:1
Werder Bremen: Wiedwald - Geb-
re Selassie, Gálvez, Vestergaard,
Santiago Garcia, Bargfrede, Bartels
(87. Lorenzen), Fritz, Grillitsch (58.
Kroos), Öztunali, Ujah (64. Pizarro).
1. FC Köln: Horn - Olkowski, Maroh,
Heintz, Hector, Vogt (46. Gerhardt),
Lehmann, Risse, Osako, Sven-
to (90.+1 Sørensen), Modeste (46.
Zoller).
Schiedsrichter: : Winkmann (Ker-
ken).
Zuschauer: 40.727.
Tore: 1:0 Vestergaard (4.), 1:1 Sven-
to (79.).
Bes. Vorkommnis: Ujah scheitert
mit Foulelfmeter an Horn (38.).

Hoffenheim - Hannover 1:0
1899 Hoffenheim: Baumann - Ka-
derabek, Schär, Süle, Kim, Schweg-
ler (86. Bicakcic), Strobl, Elyo-
unoussi, Amiri (83. Polanski),
Schmid, Volland (66. Vargas).
Hannover 96: Zieler - Sakai, Mar-
celo, Schulz, Albornoz, Sané, Gülse-
lam (60. Erdinc), Karaman, Andrea-
sen, Prib (71. Benschop), Saint-Ma-
ximin (77. Bähre).
Schiedsrichter: Drees (Münster-
Sarmsheim).
Zuschauer: 25.531.
Tore: 1:0 Schmid (30.).

Darmstadt - Hertha 0:4
Darmstadt 98: Mathenia - Ga-
rics, Sulu, Caldirola, Holland, Heller,
Jungwirth, Gondorf (68. Vrancic),
Kempe (46. Rausch), Rosenthal
(58. Sailer), Wagner.
Hertha BSC: Jarstein - Regäsel,
Langkamp, Brooks, Plattenhardt,
Lustenberger, Skjelbred (82. He-
geler), Weiser (71. van den Bergh),
Darida, Kalou (80. Stocker), Ibi-
sevic.
Schiedsrichter: Perl (Pullach).
Zuschauer: 17.000.(ausverkauft).
Tore: 0:1 Ibisevic (12.), 0:2 Platten-
hardt (26.), 0:3 Ibisevic (50.), 0:4
Kalou (77.).

Leverkusen - Gladbach 5:0
Bayer Leverkusen: Leno - Hilbert
(46. Donati), Toprak, Tah, Wendell,
Bellarabi, Kramer, Kampl (87. Frey),
Calhanoglu, Kießling, Hernández
(79. Mehmedi).
Borussia Mönchengladbach:
Sommer - Jantschke (46. Elve-
di), Christensen, Nordtveit, Wendt,
Dahoud (81. Marvin Schulz), Xhaka,
Traoré (46. Raffael), Stindl, Korb,
Drmic.
Schiedsrichter: Stieler (Ham-
burg).
Zuschauer: 30.210 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Kießling (30.), 2:0
Hernández (63.), 3:0 Kießling
(66.), 4:0 Hernández (75.), 5:0
Hernández (76.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Bayern München - FC Ingolstadt 04 2:0

VfL Wolfsburg - Hamburger SV 1:1

Werder Bremen - 1. FC Köln 1:1

1899 Hoffenheim - Hannover 96 1:0

Darmstadt 98 - Hertha BSC 0:4

Leverkusen - Mönchengladbach 5:0

1. Bayern München 16 45:8 43

2. Borussia Dortmund 15 42:20 35

3. Hertha BSC 16 24:18 29

4. VfL Wolfsburg 16 25:18 26

5. Bor. Mönchengladbach 15 31:28 26

6. Bayer Leverkusen 16 24:20 24

7. FSV Mainz 05 16 23:21 24

8. FC Schalke 04 15 21:21 24

9. Hamburger SV 16 19:22 22

10. 1. FC Köln 16 16:20 21

11. FC Ingolstadt 04 16 11:17 20

12. Darmstadt 98 16 15:23 18

13. Werder Bremen 16 16:30 15

14. Eintracht Frankfurt 15 18:23 14

15. Hannover 96 16 18:28 14

16. FC Augsburg 15 18:25 13

17. 1899 Hoffenheim 16 17:24 13

18. VfB Stuttgart 16 19:36 12

Heute spielen
FC Augsburg - FC Schalke 04 15.30

Borussia Dortmund - Frankfurt 17.30

Bitterer Nachmittag
Hannover 96 verliert 0:1 bei 1899 Hoffenheim und macht Keller-Konkurrenten stark

Sinsheim. Im sechsten Anlauf
hat Trainer Huub Stevens seinen
ersten Sieg mit 1899 Hoffenheim
gefeiert, die Freude darüber fiel
allerdings sehr verhalten aus.
„Die Situation ist wie vor dem
Spiel. Wir haben zwar drei
Punkte, aber wir stehen immer
noch da unten“, sagte der 62-jäh-
rige Niederländer.

Die Kraichgauer gewannen
am Samstag das Duell der Ab-
stiegskandidaten gegen Hanno-
ver 96 mit 1:0 (1:0). Damit gaben
sie wenigstens den letzten Ta-
bellenplatz der Fußball-Bundes-
liga an den ungeliebten Landes-
rivalen VfB Stuttgart weiter.
Auch Hannover muss sich in
dieser Form weiter ernsthafte
Sorgen um den Klassenverbleib
machen.

In einer schwachen Begeg-
nung vor 25.531 Zuschauern in
der Sinsheimer Rhein-Neckar-
Arena erzielte der Ex-Freiburger
Jonathan Schmid in der 30. Mi-
nute das Tor des Tages. Damit
gelang der TSG der erste Hei-
merfolg dieser Saison. „Ich den-
ke, dass wir uns ganz schwerge-
tan haben, ins Spiel zu finden“,
räumte Stevens ein, der am letz-
ten Vorrunden-Spieltag nun zu
seinem Ex-Klub Schalke 04
reist.

„Das ist ein bitterer Nachmit-
tag für uns. Ich denke, wir hat-
ten genügend Torchancen, um
was mitzunehmen“, meinte
Chefcoach Michael Frontzeck,
konnte damit aber nur ein paar
wenige Kopfbälle gemeint ha-
ben. Nationalkeeper Ron-Ro-
bert Zieler erklärte: „Es ist ext-
rem fatal, so einen Mitbewerber
stark zu machen. Man sollte es
eigentlich tunlichst vermeiden,
gegen einen direkten Konkur-
renten zu verlieren.“ Hannover
fehlte allerdings in den verletz-
ten Uffe Bech, Felix Klaus, Artur
Sobiech und Hiroshi Kiyotake
eine komplette Offensivreihe.

Bloß keinen Fehler machen! -
mit dieser Devise starteten bei-
de Teams in die Partie - über-
vorsichtig, und im Zweifelsfall
mit einem Rückpass. So war
Torhüter Oliver Baumann in
seinem 50. Erstliga-Spiel für
Hoffenheim einer der meistbe-
schäftigten Profis der ersten
Halbzeit. Die erste Torchance
bot sich TSG-Nationalspieler
Kevin Volland, dessen Flach-
schuss Kapitän Christian Schulz
gerade noch vor der Torlinie ab-
blockte (12.).

Kurz darauf schien sich ein
Kopfball von Ceyhun Gülselam
bereits ins Hoffenheimer Netz
zu senken, da touchierte das Le-
der noch die Latte und landete
auf der Torlinie, ehe ihn Niklas
Süle wegdrosch - Glück für die
Mannschaft von Stevens.

Die Gastgeber versuchten, das
Spiel an sich zu reißen, doch den
Druck angesichts der sportli-
chen Krise konnten sie zunächst
nicht abschütteln. So fiel das 1:0
„aus heiterem Himmel“, wie
auch Stevens einräumte: Schmid

köpfte im Tiefflug nach einer
Volland-Flanke ein.

Urplötzlich wuchs damit das
Selbstbewusstsein der TSG. Ei-
nen weiteren Kopfballtreffer von
Innenverteidiger Fabian Schär
gab Schiedsrichter Jochen Drees
wegen Abseitsstellung nicht, die
Hoffenheimer waren nun aber
deutlich überlegen.

Nach der Pause hätte Volland
für eine schnelle Vorentschei-
dung sorgen können, traf aber
den Ball nach einem feinen
Rückpass von Amiri nicht (54.).

Wenige Minuten später schoss
er aus aussichtsreicher Position
Zieler an. So musste Volland -
ungewohnt für ihn - bereits
nach 65 Minuten Eduardo Var-
gas Platz machen.

Zu einfallslos gingen die Han-
noveraner auf der Gegenseite zu
Werke, um noch die Wende zu
erzwingen. Salif Sané vergab al-
lerdings noch eine dicke Kopf-
ballchance (69.). So gewannen
die Hoffenheimer auch das fünf-
te Duell in Serie gegen die Gäste
aus Niedersachsen.

Seltener Aufreger: Hoffenheims Torwart Oliver Baumann rettet auf der Linie gegen Hannovers Christian Schulz. dpa

BOBSPORT

Friedrich macht
Sieg-Hattrick perfekt
Königssee. Weltmeister
Francesco Friedrich ist im
Eiskanal einfach nicht zu
stoppen. Im dritten Rennen
der Saison schaffte er am
Samstag in Königssee mit
Anschieber Thorsten Margis
den dritten Sieg hintereinan-
der. Das Duo brach im ersten
Lauf mit 49,29 Sekunden
zudem den fast fünf Jahre
alten Bahnrekord vom
Schweizer Beat Hefti (49,79).

IN KÜRZEHarte Arbeit für die Herbstmeisterschaft
Bayern München stößt beim 2:0 gegen Ingolstadt auf viel Gegenwehr

München. Nach der 21. Herbst-
meisterschaft wurden die Bay-
ern-Stars vor ihrer Kurve gefei-
ert, die tapferen Ingolstädter
rückten nach der ärgerlichen
Niederlage am Mittelkreis zu-
sammen. Tormaschine Robert
Lewandowski (65.) mit seinem
15. Saisontreffer und Philipp
Lahm (75.) mit seinem Premie-
rentor in dieser Spielzeit sorgten
am Samstag für ein hart erarbei-
tetes 2:0 (0:0) der Münchner ge-
gen den mutigen Aufsteiger.

„Großes Kompliment an In-
golstadt, weil sie sehr engagiert
waren“, erklärte Kapitän Lahm.
„Es ist immer etwas Schönes,
weil man dann weiß, dass man
über die Weihnachtstage, über
den Rutsch ins neue Jahr auf je-
den Fall Tabellenführer ist. Das
ist ein gutes Gefühl, weil wir im-
mer ganz oben stehen wollen.“

Nach einer Leistungssteige-
rung im zweiten Abschnitt beju-
belten die Bayern den fünften
Hinserientitel nacheinander -
das gab‘s in der Bundesliga noch
nie. Für den Saisonausgang
spricht statistisch viel für den
nächsten Titel des Rekordmeis-
ters: In 17 von 20 Fällen war er
als Herbstmeister auch am Ende
Champion.

Der unterhaltsame und lange
spannende Nachmittag ging vor
75.000 Zuschauern in der aus-
verkauften Allianz Arena trotz
aller Warnungen von Pep Guar-
diola einigermaßen überra-
schend los. Die glänzend einge-
stellten Gäste mauerten nicht

wie andere Gegner, sondern
störten konsequent das Aufbau-
spiel. Unerwartet viel spielte
sich in der Hälfte der Münchner
ab. „Wir waren gedanklich nicht
richtig bereit“, sagte Sportvor-
stand Matthias Sammer. „Wich-
tig war, dass wir das in der zwei-
ten Halbzeit korrigiert haben.“

Die Bayern, bei denen das
reichlich fehlende Star-Personal
keine Entschuldigung war, such-
ten lange vergebens nach einem
Mittel. Bei der einzigen Tor-
chance des Meisters vor der
Pause, als ein langer Pass von
Joshua Kimmich Torjäger Le-
wandowski fand, rettete Vertei-

diger Romain Brégerie für den
geschlagenen Torhüter Rama-
zan Özcan vor der Linie (25.).

Kurz vor dem Halbzeitpfiff
gab es dann erst recht Fußball
verkehrt zu sehen. Lahm rettete
bei einem Schuss von Pascal
Groß (41.), Manuel Neuer zeigte
sich gegen Roger (42.) und Lu-
kas Hinterseer (43.) sicher. Eine
Führung wäre nicht unverdient
gewesen, aber der schwächste
Liga-Angriff (11 Tore) konnte
den Welttorhüter nicht über-
winden. „Es wäre einfacher,
wenn wir mal in Führung gehen
würden“, sagte Özcan.

Nach der Pause machten die

Münchner mehr Druck. Öczan
rettete gegen Lahm (50.), bei ei-
nem Lewandowski-Hackentrick
(54.) und gegen Thomas Müller
(63.). Auf der Gegenseite ver-
hinderte Neuer gegen den toll
frei gespielten Lex (58.) glän-
zend einen Rückstand.

Nach einigen Umstellungen
erhöhten die Münchner, bei de-
nen Thiago sein Comeback gab,
die Schlagzahl. Der Lohn kam
postwendend. Langer Pass Jérô-
me Boateng auf Lewandowski,
der den bis dahin starken Özcan
schlecht aussehen ließ und aus
spitzem Winkel zum 23. Mal in
dieser Bayern-Saison traf.

Gewohntes Bild: Bayern München feiert die Herbstmeisterschaft. dpa
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Leichte Vorrundengegner
Deutschland spielt bei der EM in Gruppe C gegen Ukraine, Polen und Nordirland

Paris. Schon wieder ein Duell
mit Robert Lewandowski, zwei
Turnierpremieren und eine frü-
he Rückkehr ins Stade de
France: Deutschlands Fußball-
Weltmeister haben mit Ukraine,
Polen und Nordirland leichte
EM-Vorrundengegner erwischt.

Die Qualifikation für die K.o.-
Runde ist für Joachim Löw bei
der nächsten Titelmission ohne-
hin eine Selbstverständlichkeit.
„Unsere Gruppe ist für uns
machbar, klar. Wir sind Favorit,
diese Rolle nehmen wir an, das
ist unser Anspruch. Die Gegner
kennen wir, Polen natürlich bes-
ser als die Ukraine und Nordir-
land. Jetzt gilt es, die absolute
Aufmerksamkeit auf jeden Geg-

ner zu richten“, sagte der Bun-
destrainer nach der Loszeremo-
nie am Samstagabend im Pariser
Palais des Congrès.

Besonders emotional wird das
zweite Gruppenspiel am 16. Juni
gegen Polen werden, wenn
Deutschland sieben Monate
nach der Terrornacht vom 13.
November in das Stade de
France in St. Denis zurückkehrt.
„Das wird sicher nicht aus den
Köpfen raus sein, was da alles
passiert ist. Das wird man im-
mer in Erinnerung haben. Das
kann man vielleicht ein bisschen
verdrängen. Aber irgendwann
wird man damit wieder kon-
frontiert, wenn man nach Paris
kommt. Ich denke aber nicht,

dass es ein Nachteil ist, in dem
Stadion zu spielen“, sagte Löw.

Auch sportlich steht dann die
schwerste Aufgabe in der Grup-
penphase an. Wie schon in der
Qualifikation für Frankreich gilt
es, gegen das Team von Super-
star Lewandowski zu bestehen.
Im Oktober 2014 gab es ein bit-
teres 0:2 in Warschau.

Zum Auftakt kommt es am 12.
Juni in Lille im Norden Frank-
reichs zu einer EM-Premiere.
Gegen die Ukraine hat Deutsch-
land noch nie bei einem Turnier
gespielt. „Die Ukraine hat sehr
wenige Gegentore bekommen.
Sie legen sehr viel Wert auf De-
fensive und Konterspiel. Damit
müssen wir uns sicher auseinan-

dersetzen“, warnte Löw.
Der letzte Gruppengegner

Nordirland, der am 21. Juni im
Pariser Prinzenpark das DFB-
Team fordern wird, war sogar
noch nie bei einer EM. Die letz-
ten Pflichtspiele gegen die Bri-
ten datieren aus den frühen 80er
Jahren, als die Nordiren einen
bis heute gültigen Rekord auf-
stellten und als einziges Team
Deutschland in einer Qualifika-
tionsrunde zweimal besiegten.

„Nordirland hat einen eigen-
eIm Eröffnungsspiel am 10. Juni
im Stade de France treffen Gast-
geber Frankreich als Kopf der
Gruppe A und Rumänien aufei-
nander. Nach der umstrittenen
Aufstockung des Turniers auf 24

Teams erreichen nicht nur die
Ersten und Zweiten jeder Grup-
pe das Achtelfinale, sondern
auch die vier besten Dritten.
Insgesamt stehen vom 10. Juni
bis 10. Juli 51 Partien in zehn Sta-
dien auf dem Spielplan.

Albanien und die Schweiz
komplettieren die Gruppe A. In
Staffel B treffen England, Russ-
land, Wales und die Slowakei
aufeinander. Titelverteidiger
Spanien bekommt es in Gruppe
D mit Tschechien, der Türkei
und Kroatien zu tun. In Gruppe
E spielen der Weltranglisten-
Erste Belgien, Italien, Irland und
Schweden. Portugal, Island, Ös-
terreich und Ungarn bilden die
Gruppe F.

Ukraine (12. Juni 2016, 21
Uhr, Lille): Losfee Oliver
Bierhoff war beim bislang
wichtigsten Duell gegen die
Ukraine als Stürmer dabei.
Im November 2001 wurde
in Dortmund durch ein 4:1
im Playoff-Rückspiel die
WM-Teilnahme 2002 im
Nachsitzen geschafft. Bei
einem Turnier traf das
DFB-Team noch nie auf die
ehemalige Sowjetrepublik.
Zuletzt trennte man sich in
einem Test vor der EM 2012
in Kiew 3:3 - eines von drei
Remis der Deutschen, die
gegen die Ukraine noch nie
verloren haben. Die
Qualifikation für Frankreich
schaffte das Team von
Trainer Michail Fomenko in
der Relegation gegen
Slowenien.

Polen (16. Juni 2016, 21
Uhr, Paris/Stade de
France): 18 Mal versuchte
Polens Fußball-National-
mannschaft gegen
Deutschland zu gewinnen
- ohne Erfolg. Erst im 19.
Anlauf gelang es im
Oktober 2014 gegen den
frisch gekürten Weltmeis-
ter beim 2:0 in der
EM-Qualifikation. Im
Rückspiel zeigte die
Löw-Auswahl dann gegen
das Team um Superstar
Robert Lewandowski beim
3:1 ihr bestes Spiel des
Jahres. Beide Teams
sicherten sich die Direktti-
ckets für Frankreich.

Nordirland (21. Juni, 18 Uhr,
Paris/Prinzenpark):
Nordirland ist einer von
fünf EM-Neulingen. Die
Briten profitierten
allerdings keinesfalls von
der Aufstockung des
Turniers auf 24 Mannschaf-
ten. Sie holten den
Gruppensieg und damit
das Direkt-Ticket für
Frankreich vor Rumänien
und Ungarn. In der
Weltrangliste gelang der
Sprung auf Platz 30. So gut
war man noch nie in der
Geschichte.

INFO

Die deutschen
Gruppengegner

Biathleten sorgen
weiter für Furore

Doppelsieg für die Frauen, Schempp Zweiter

Hochfilzen. Drei Siege und vier
weitere Podestplätze: Die deut-
schen Biathleten sorgen in die-
sem Winter weiter für Furore.
Zum Abschluss der Einzel-
Wettbewerbe in Hochfilzen
schaffte es Simon Schempp nach
seinem Sprint-Erfolg auch im
Verfolgungsrennen auf das Po-
dium. Der Schwabe wurde nur
knapp von Weltcup-Spitzenrei-
ter Martin Fourcade geschlagen.
Nur vier Rennen brauchten die
Deutschen für die stolze Bilanz.
„Mit Platz zwei bin ich zufrie-
den“, sagte Schempp. Erstmals
stand bei den Weltcup-Rennen
in Tirol kein deutscher Biathlet
ganz oben auf dem Podium.

In die ersten Staffel-Rennen
seit dem WM-Triumph in Kon-
tiolathi gelten am Sonntag vor
allem die deutschen Frauen als
die Top-Favoritinnen. Denn
nach dem Dreifach-Triumph im
Sprint am Freitag gab es vor
13.950 Zuschauern auch im Ver-
folger einen Doppel-Erfolg
durch Laura Dahlmeier und
Maren Hammerschmidt.

„Es ist ein Traum, ein perfek-
ter Tag für mich“, sagte die
22-Jährige Dahlmeier. Die Par-
tenkirchnerin hatte am Samstag

nach den zehn Kilometern 13,3
Sekunden Vorsprung vor Maren
Hammerschmidt.

Die Winterbergerin war
schon am Vortag als Zweite hin-
ter Franziska Hildebrand ins
Rampenlicht gestürmt. „Ich hät-
te nicht gedacht, dass es wieder
so gut läuft“, sagte die 26-Jährige
nach ihrem neuerlichen Klasse-
rennen. „Es ist wichtig, dass ich
gemerkt habe, dass ich es wieder
schaffen kann.“ Dahlmeier
wunderte sich über sich selbst.
„Vor ein paar Wochen hätte ich
das nicht geglaubt“, befand sie.
Nach ihrem dritten Weltcup-
Sieg spielte sie auf die verkorkste
Vorbereitung wegen ihrer ge-
sundheitlichen Probleme an.

Neureuther holt
ersten Podestplatz

Zweiter im Riesenslalom hinter Hirscher

Val d‘Isère. Im Ziel grinste Felix
Neureuther schon zufrieden,
bevor der dominante Marcel
Hirscher den nächsten Weltcup-
Erfolg perfekt gemacht hatte.
Rang zwei hinter dem Favoriten
aus Österreich war für den deut-
schen Rekord-Sieger im Alpin-
Weltcup ein mehr als gelunge-
ner Auftakt ins Technik-Wo-
chenende von Val d‘Isère.

„Der Spaß ist zurück“, sagte
Neureuther gestern nach dem
fünften Riesenslalom-Podest-
platz seiner Karriere. „Ich habe
im zweiten Durchgang probiert,
mich zu steigern. Dass es gleich
so aufgeht und ich Zweiter wer-
de, ist umso schöner.“ In diesem
Winter war es für den Deut-
schen Skiverband das erste Top-
3-Resultat.

Hinter Neureuther sorgte Ste-
fan Luitz mit Platz sieben für ein
weiteres starkes Ergebnis. Einzig
Fritz Dopfer blieb als 14. erneut
unter seinem Niveau, steigerte
sich aber zumindest im Ver-
gleich zu den beiden ersten Rie-
senslaloms der Saison. „Ich hät-
te mir mehr erhofft“, meinte
Dopfer. Auf Teamkollege Neu-
reuther fehlten ihm am Ende
mehr als eineinhalb Sekunden.

Zum herausragenden Hirscher
waren es gar fast drei Sekunden.
Auch Neureuther als Zweiter
hatte schon 1,29 Sekunden
Rückstand auf den viermaligen
Gesamtweltcupsieger.

Für Viktoria Rebensburg läuft
es im alpinen Ski-Winter dage-
gen weiterhin nicht wie ge-
wünscht. Die beste Rennfah-
rerin des Deutschen Skiverban-
des kam beim Riesenslalom von
Are nach zwei durchwachsenen
Läufen nur auf Platz elf und
muss weiter auf den ersten Po-
destplatz in dieser Saison war-
ten. Den Sieg holte US-Star
Lindsey Vonn vor der Österrei-
cherin Eva-Maria Brem (+0,07).

Freund feiert besten
Saisonstart seiner Karriere

Zweiter Sieg und Gelbes Trikot

Nischni Tagil. Mit einer welt-
meisterlichen Vorstellung hat
Skisprung-Ass Severin Freund
den zweiten Saisonsieg gefeiert
und sich in der ewigen Besten-
liste in die Top Ten katapultiert.
Nach Sprüngen auf 132 und 134
Meter stand der 27-Jährige am
Samstag im russischen Nischni
Tagil zum 20. Mal ganz oben auf
dem Weltcup-Podest.

Damit zog er mit dem Öster-
reicher Andreas Goldberger auf
Platz zehn der Siegerliste gleich.
„Bei mir ist es genial gelaufen.
Es war ein sehr, sehr schöner
Tag“, sagte Freund. Am Ende ei-
nes turbulenten Wettbewerbes
distanzierte der Team-Olympia-
sieger seinen Dauerrivalen Peter
Prevc um 11,5 Punkte. Der Slo-
wene kam auf 131 und 123 Meter.
Dritter wurde der Norweger Jo-
achim Hauer. Die starken Skan-
dinavier brachten gleich fünf
Springer unter die besten Zehn.
„Die springen extrem geschlos-
sen. Da wollen wir auch hin-
kommen“, meinte Freund.

Die deutsche Nummer eins
konnte aber niemand gefähr-
den. Dem Weltmeister war in
der entscheidenden Phase auch
das Windglück hold. „Es war

wieder nicht der einfachste
Wettkampf. Wenn die Bedin-
gungen stimmen, kann man
hier herrlich fliegen. Das war bei
mir zweimal der Fall“, stellte der
Doppel-Weltmeister fest.

Mit 305 Punkten verteidigte
er das Gelbe Trikot des Gesamt-
führenden vor Prevc (264).
Freund ist damit so gut wie noch
nie in seiner Karriere in die Sai-
son gestartet. Dank seiner her-
vorragenden Frühform trotz der
Bayer selbst schwierigsten Be-
dingungen. Opfer der ständig
wechselnden Winde wurde der-
weil Andreas Wellinger, der im
ersten Versuch nur auf 114 Meter
kam und als Halbzeit-20. alle
Chancen einbüßte.

Maren Hammerschmidt (l.) und
Laura Dahlmeier. dpa

Felix Neureuther fuhr stark im Rie-
senslalom. dpa

Severin Freund feierte seinen
zweiten Saisonsieg. dpa

Die Gruppe C bei der EM in Frankreich: Deutschland (von oben links im Uhrzeigersinn) spielt gegen die Ukraine, Nordirland und Polen. dpa
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Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Schütze 23.11. - 21.12.
Es könnte durchaus etwas
mehr Zeit in Anspruch neh­
men, sich mit einer Sache
vertraut zu machen. Setzen
Sie sich nicht unter Druck.

Steinbock 22.12. - 20.1.
An einem Vertrauensbruch
haben Sie länger zu knab­
bern, als erwartet. Suchen
Sie die Ablenkung, das

bringt Sie auf andere Ge­
danken.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Um sich einer Sache wirk­
lich sicher zu sein, lohnt es
sich, den prüfenden Blick
schweifen zu lassen. Pas­
sen Sie deshalb genau auf.

Fische 20.2. - 20.3.
Keiner erwartet von Ihnen
eine völlige Aufgabe Ihres
Standpunktes, aber etwas
mehr Kompromissbereit­
schaft dürfen Sie schon
zeigen.

Widder 21.3. - 20.4.
Die Fürsorge, die Sie nun an
den Tag legen, geht schon
über das Durchschnittliche

hinaus. Denken Sie auch
einmal an sich selbst!

Stier 21.4. - 20.5.
Man wird Ihren Rat einho­
len, wenn er benötigt wird.
Lassen Sie im Übrigen einer
Beziehung genügend Frei­
heit zu eigener Entfaltung.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Der Karriere zuliebe sollten
Sie sich jetzt einen kräftigen
Ruck geben. Gute Chancen
spendiert der Kosmos näm­
lich nicht alle Tage.

Krebs 22.6. - 22.7.
Nichts gegen Ihren Sinn für
Perfektion. Vergessen Sie
aber die Leichtigkeit nicht.
Die hilft Ihnen bei schwieri­
gen Entscheidungen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Um sich über eine Sache
wirklich im Klaren zu sein,
sollten sich Singles Zeit
nehmen, um Zukunfts­
wünsche konkreter zu for­
mulieren.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Mit Abwarten kommen Sie
jetzt nicht voran. Zeigen Sie
Ihren guten Willen in einer
Sache und blicken Sie Ih­
rem Ziel mutig ins Auge.

Waage 24.9. - 23.10.
Schwierigkeiten am Ar­
beitsplatz sind nur vor­
übergehend. Mit der Ihnen
angeborenen Diplomatie
werden Sie das Problem
schnell lösen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Ihre Ausgangsposition am
Arbeitsplatz ist augenblick­
lich denkbar günstig. Sie
dürfen voll und ganz auf Ihr
Können vertrauen.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
14. Dez. bis 19. Dez. 2015

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 16.12.2015

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Gyros
fix und fertig 1 kg € 6,50
Jägerbraten

1 kg € 5,99
Rauchenden

100 g € –,75
Eiersalat

100 g € –,69

...aktuell und
informativ!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

Gewerbliche Vermietungen

Ladenzeile + Supermarkt
2800 m2 Nutzfläche,

in Nienburg,
Am Mußriedegraben,

7500 € + NK.

Telefon (0481) 78760052

Immobilien

Immobilien-Angebote

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Grundstück mit Haus in Lemke
Waldrand, gr. Garage, 45.000
€ % (01 72) 1 55 06 58

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Immobilien-Gesuche

Suche Baulücke oder Wohnhaus
bis Bj. 1968 in Nienburg/OT.
% (01 52) 03 17 06 68 od.
Bernd.Kolnsberg@gmx.de

Suche 1-Fam. Haus,
ab 3 Zi., 110m², zwischen
Nbg. und NRÜ, bevorzugt
jungen Alters oder teilsaniert,
gern viel Nutzfläche,
% (01 51) 64 60 63 57

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Hassel 31 m², EBK, Souterrain,
KM 250,-, 100,- NK, Kaution
% (01 62) 7 04 44 81

Ni., Verdener Str. 1
Ab sofort: Schöne 1 Zi.-Whg.,
ca. 30 m², EBK, Bad,
En. 185 kWh(m²a), KM 210,-E +
NK-VZ 110,-E inkl. Elt. Strom
+ MS. % (0 15 77) 7 82 68 72

Nbg.: 1 Zi.-Whg., Küche, Bad,
31 m², ideal f. Polizeischüler od.
Pendler, 200,- € KM + NK,
% (01 52) 02 65 23 04

2-Zimmer-Wohnung
Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.

m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

3-Zimmer-Wohnung
Stolzenau/OT Bülten OG, 3ZKB,

ca. 125 m², mit Balkon,
Garage und Garten
Ab 01.01.2016 frei. 400,-- €

KM + NK. Ab 17 Uhr
% (01 73) 6 09 21 10

Steyerberg: 3 ZKB, ca 63 m², 1.OG
KM 295,- € + NK + MK, ab
sofort, % (01 72) 5 16 50 91

Rehburg: helle 3 ZKB, zentrale
Lage, 1.OG, ca. 86m², komplett
renoviert,neues Bad mit
Dusche KM 450€ + NK + 2
MM MK ab 01.02.2016
% (01 71) 4 82 74 80

Liebenau: 3 ZKB, Blk., 74 m²,
renoviert, Pkw Stellpl.KM 420,-
E . % (0 57 54) 9 26 00 86

Rodewald: 3 ZKB, HWR, GÄ-WC
ca. 140 m², Blk., sep. Eingang,
ab 1.2.16. % (0 50 74) 6 02

Nienburg-Lgd. : pfiffig aufgeteilte
3-Zi.-OG-Whg, 90 m², Grg., Kel-
lerr., Fahrrad- u. Trockenr.-be-
nutzg., z. 01.03.2016, 425,- E +
135,- E NK +2 MMK, keine Tier-
haltung. % (01 76) 19 18 70 05

Liebenau
3 ZKB, WC, 75m², Balkon,
Garage, 1.OG, an Berufstätige
oder Rentner zum 01.03.16
zu verm., KM 390.-€ + NK
160.-€

% (0 50 23) 45 04

Marklohe: ca. 82 m², 3 ZKB, OG,
2 Gauben, Gartenteil, 410 €

KM + 150 € NKVz
% (01 71) 9 60 94 67 nach
15 Uhr

4-Zimmer-Wohnung
Leese: 4 ZKB, Essdiele, 1.OG,

104 m², gr. Balk., Gartennutzg.,
420 E KM +NK +MK +25 E Grg.,
z. 01.03.16, % (01 51) 12 13 99 69

Eystrup: 4 Zi.-Whg., ca. 100 m²,
Stellpl.+ Garten, KM 650,- E +
3 MMK, % (01 51) 12 57 48 10

Häuser
Heemsen: DHH, Neubau, 4 ZKB,

Gäste-WC, HWR, ca. 110 m²,
Garten, Terrasse, Garage, KM
600,- E , % (01 73) 6 87 68 09

Marklohe: DHH mit Carport,
145 m², zum 1.3.2016 zu vermie-
ten, 670,- € KM + NK,
% (01 57) 74 72 33 44

Häuser

EFH Landesbergen-Bollwerder
4 ZKB, HWR, umf. renov., zum
01.02.16 WFL 82m², Grundst.
600m², überd. Terr., Garage,
Carp., Lagerr. Gashzg., Kamin,
KM €510 %(0 57 61) 5 89 98 10
oder % (01 74)9 51 04 99

Mietgesuche

Wir suchen Kauf/Miete 5 ZKB,
Raum Balge/Lemke mit Garten.
% (01 71) 7 81 95 87

Garagen

Su. Garage im Stadtgebiet Nbg.
abschließbar, bis 50€

% (0 50 21) 88 85 02 AB
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Stück 28,90 €

egal welche Größe

I n h . I r m t r a u d We g e n e r
Marktplatz 2 · 31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 1 28 25

Natursole

Heilquell-

wasser
NEU!

Inhaber Khalil Cheikho
mit Ibo Ibrahim und Julia

Herrenhaarschnitt 9,– €
Kinderhaarschnitt 7,– €
Frauenhaarschnitt 11,– €
Färben ab 20,– €
Bart rasieren 6,– €

Jeden Dienstag Angebot:

Herren- und
Kinderhaarschnitt nur 7,– €

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–19 Uhr, Sa. 9–18 Uhr
und Hausbesuche
Lange Straße 103, Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 03 20 15 u. (01 52) 31 82 23 72

Damenmode in Größe 38 bis 54
Bahnhofstr. 17 · 31592 Stolzenau
Tel./Fax (05761) 902690

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Modische Schals, Hüte und
Mützen für die kalte Jahreszeit!

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

+*""*%!*'%').%) $,(%*&& # )-%$"')

40:*#/#7$ 3 )01,;"

2*#*(7! 6'--' 9&9&+9

8885%7/*8*$15.*

Wir schenken Ihnen

3. Adventssamstag, 12.12.2015, von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!
Im Dezember sind wir durchgehend von 9-18 Uhr für Sie da!

%Rabatt
auf Hemden,

Pullover,
Sweatshirts

undHosen
auf unserer Sonderfläche

Windmühlenstr. 21/22 • Neustadt • Tel. (0 50 32 ) 54 34

Handwerker

www.asschubert.de

• Kleinkläranlagen • Einbau und Reparaturen
• günstige Wartungen • Dichtigkeitsüberprüfungen

31637 Rodewald · Z (05071) 913072

Brauchen Sie einen
Handwerker

Polnischer Fliesenleger
% 01 77 / 78 32 78 9

Ferienhäuser

Wochenend-Blockhaus, gut iso-
liert, voll eingerichtet, gr. Win-
tergarten, auf Pachtgrundstück
(bez. bis 9/16) bei Münchehg. zu
verk. 12500 E %(05102) 8489597

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Bekanntschaften

Tiermarkt Verkauf

Heu-Rundballen, 2.Schnitt 2014,
Stk. 20,-E . % (0160) 99 60 25 53

Achtung Tierzüchter
Rundballen Heulager, super
Qualität, % (0 57 61) 8 53

3 Kätzchen abzug., 9 – 10 Wochen
alt. % (01 74) 219 80 04 ab 18 h

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Entlaufen/Zugelaufen

ENTLAUFEN in Nbg: Mischlings-
hündin, sehr scheu, kniehoch,
braun-weiße Pfoten, rotes Hals-
band. % (0 50 21) 90 38 300

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-
schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung
Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung
von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.
Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Große Freude herrschte bei
den 35 Kindergartenkindern
und den 5 Erzieherinnen am 7.
Dezember 2015 über eine ver-
spätete, unerwartete Nikolaus-
spende im zweizügigen Kinder-
garten in Husum in Höhe von
1000 Euro.
Der Betriebsrat der REWE
Markt GmbH/Penny-Markt
GmbH Lehrte überreichte
durch die Betriebsratsmit-
glieder Klaus Schmidt und Uwe
Schreiner und den Bezirksma-
nager Klaus Kaminski an die
Leiterin des Kindergartens Tan-
ja Meyer eine Spende in Höhe
von 1000 Euro. 500 Euro hatten

die REWE Märkte Morak GmbH
und Kortmann oHG in Nien-
burg sowie der REWE Markt in
Marklohe beigesteuert. Auch
Penny-Bezirksleiter Sönke Thies
hatte, stellvertretend für die
Nienburger Penny Märkte,
noch kleine Überraschungstüte
für die Kinder mitgebracht, die
mit großem Hallo gleich be-
gutachtet wurde. Die Summe
wird in Sportgeräte investiert.
Für solche Anschaffungen sind
in Zeiten leerer Kassen keine
Mittel vorhanden und somit
kam die Spende der REWE Be-
triebssportler aus Lehrte gera-
de recht.

Am 1. Dezember 2015 überga-
ben Geschäftsführer Hinrich
Kröger und Produktionsleiter
Dieter Hildebrandt von den
Warmsener Spezialitäten eine
Geldspende in Höhe von 1.000
Euro an die Jugendfeuerwehr
Warmsen.

Im Rahmen ihres Nachhaltig-
keitskonzeptes haben die Uel-
zena eG, Uelzen und ihre Toch-
terunternehmen, zu denen
auch die Warmsener Speziali-
täten gehört, sich unter ande-
rem zum Ziel gesetzt, die Per-
spektiven von Kindern und Ju-
gendlichen an den jeweiligen,
zumeist im ländlichen Raum
gelegenen, Werkstandorten zu
fördern und somit deren At-
traktivität zu stärken.

Geschäftsführer Hinrich Krö-
ger: „Diese Zielsetzung ist Teil
der regionalen Verantwortung
der Uelzena-Gruppe rund um
ihre Standorte. Zugleich wollen
wir als zukünftiger Arbeitgeber
von den Jugendlichen in der

Region besser wahrgenommen
werden. Das heißt, wir wollen
etwas dafür tun, Nachwuchs-
kräfte in der Region zu halten
und sie an die Region zu bin-
den.“

Jugendfeuerwehren tragen
maßgeblich zur Berufsvorbe-
reitung und Weiterbildung
von Heranwachsenden, gerade
für technische Berufe, bei. Die
Jugendfeuerwehren zählen in
Deutschland zu den größten
und zuverlässigsten Anbietern
sinnvoller Freizeitbeschäfti-
gung für junge Menschen aus
allen sozialen und kulturellen
Schichten.

Symbolische Übergabe v.l.
Jugendwart Andreas Bult,
Produktionsleiter und ehem.
Ortsbrandmeister Dieter Hilde-
brand, stellv. Ortsbrandmeister
Torsten Meyer, Geschäftsführer
der WS Warmsener Speziali-
täten GmbH Herr Kröger, Orts-
brandmeister Marco Gehrking

Es ist vollbracht: Nach etwa ein-
jähriger Planungs- und Bauzeit
ist das neue Geschäftsgebäude
der Böse GmbH in Wietzen fer-
tig. Ende November konnten
die 13 Mitarbeiter in das schö-
ne, helle Gebäude im Gewer-
begebiet in der Bredenbecker
Straße 476 umziehen – nur et-
wa 150 Meter von der B6 ent-
fernt. Die beiden Geschäftsfüh-
rer Holger Falldorf und Cord
Prange freuen sich, dass sie ihre
Kunden ab sofort am neuen
Standort begrüßen können:
„Wir haben jetzt mehr Platz
und können ein umfangreiche-
res Sortiment anbieten. Schön,

dass das noch vor Weihnachten
geklappt hat. Die große Eröff-
nungsfeier für alle Kunden und
Interessenten soll es aber erst
im nächsten Jahr geben“, ver-
rät Falldorf.
Schon jetzt wartet ein beson-
deres Eröffnungsangebot auf
die Kunden. Hochwertige Pro-
dukte aus den Bereichen Gar-
tentechnik, Haustechnik und
Landtechnik werden im neuen
Gebäude ansprechend prä-
sentiert – natürlich bei gleich-
bleibend hoher Qualität und
bestem Service. Die Mitarbeiter
der Böse GmbH freuen sich auf
Ihren Besuch!

Seit mittlerweile über 13 Jah-
ren bietet Britta Hagedorn Be-
handlungen aus dem Bereich
Beauty & Wellness an. „In un-
serem Kosmetik & Wellness-
Bereich geht es um die ganze
Behandlungsvielfalt rund um
Schönheit, Entspannung und
Wohlbefinden. Unser Angebot
erfreut sich seit vielen Jahren
großer Beliebtheit. Wer seinen
Hautzustand verbessern oder
langfristig erhalten möchte
kann aus unserem Beauty-
Programm wählen. Wer einen
schnellen Frische-Kick für sei-
ne Haut wünscht oder einfach
nur einmal entspannen möchte
kann mit unseren exotischen
Wellness-Massagen wie z. B.
Lomi Lomi oder Polynesia eine
herrliche Auszeit vom Alltag
erleben. Aber neben Pflege
und Entspannung stehen auch
Programme zur Verschönerung
und damit zur Steigerung des
Wohlbefindens wie Nail-De-
sign für die Fingernägel und
die Wimpernverdichtung und
-verlängerung zur Auswahl.
Auch Geschenkgutscheine über
diese Behandlungen sind sehr
beliebt, gerade jetzt zur Weih-
nachtszeit“.
Wer unter Hautproblemen,
Hauterkrankungen und län-
gerfristigen Erschöpfungszu-
ständen oder Schlafstörungen
leidet, kann jetzt auch von
unseren ganzheitlichen Kon-
zepten profitieren. Dies bringt
auch unsere Umbenennung auf
BeautyMed Cosmetic, Vital &
Natural Therapy SPA zum Aus-
druck. Ganzheitliche Konzepte
sind wichtig, um nachhaltig
positive Resultate zu erzielen.
Eines unserer Behandlungs-
ziele ist es, das innere und
äußere Wohlbefinden zu stär-

ken oder wieder herzustellen
um eine hohe Lebensqualität
zu erreichen. Ein positives Le-
bensgefühl zu vermitteln und
Selbstheilungskräfte zu mo-
bilisieren ist ebenfalls Teil un-
seres Konzeptes. Bei bereits
bestehenden gesundheitlichen
Problemen kann mithilfe der
Naturheilkunde regulierend
eingegriffen werden. „Ich ver-
binde in meinem Institut die
Behandlungsmöglichkeiten als
Kosmetikerin und Heilpraktike-
rin auf ideale Weise. Bei fast je-
der Hauterkrankung und vielen
Erschöpfungszuständen ist ein
ganzheitliches Konzept nötig,
um nachhaltig positive Verän-
derungen herbeizuführen. Wir
bieten neben den klassischen
Kosmetik- & Wellnessbehand-
lungen auch medizinische und
naturheilkundliche Behand-
lungen an, z. B. Lymphdraina-
ge, Fußreflexzonenmassage
oder die Ohrakupunktur aus
der Traditionellen Chinesischen
Medizin. Diese kann z. B. auch
zur Gewichtsreduktion oder
zur Raucherentwöhnung ange-
wendet werden“.
„Auch Verspannungen und
Rückenschmerzen werden mit-
hilfe der klassischen Massage
behandelt, wir bieten hier die
Breuss-Massage bei Bandschei-
benproblemen oder auch die
Triggerpunktmassage bei lo-
kalen und schmerzhaften Mus-
kelverhärtungen an. In der me-
dizinischen Kosmetik können
wir mit dem Micro-Needling
Narben, Schwangerschafts- und
Dehnungsstreifen ästhetisch
günstig beeinflussen. Auch
für ein stärkeres Anti Aging ist
diese Behandlung empfehlens-
wert“. Das BeautyMed-Team
freut sich auf Ihren Besuch!

Kleiner Kindergarten in Husum freut sich
über Nikolausspende

WS Warmsener Spezialitäten GmbH über-
gibt Spende an die Jugendfeuerwehr in

Warmsen

Firma BÖSE in Wietzen umgezogen

Ganzheitliche
Gesundheits- und

Wellness-Konzepte
bei BeautyMed

Cosmetic in Nienburg

BÖSEGartentechnik
Haustechnik
Landtechnik GmbH

Böse GmbH
Bredenbecker Straße 476 · 31613 Wietzen

Telefon +49 (5022) 94100 · Fax +49 (5022) 94200
info@boese-wietzen.de · www.boese-wietzen.de

Familienanzeigen in DIE HARKE

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

ANIKE EKINA und 20 heissen Girls

Sa. 19.12.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Suche Pflegehilfe im Bereich
Steyerberg. % (01 75) 4 57 66 12

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Zimmertüren
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG
Professioneller Schlagzeuger gibt

Unterricht. % (01 62) 30 66 441

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst kl. u. gr. Flächen, Baum-, Strauch-,

Heckenschnitt, Baumfällarbeiten, Wurzel
roden/fräsen. Herbstlaubbeseitigung, Dachrinnen

säubern, Kanten setzen, Pflasterarbeiten,
Neugestaltung von Garten und Außenanlagen.

Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Verschiedenes

Verkäufe
Kleinklavier „Schimmel“,

VB 2.500E ,
Kettler Heimtrainer, fast neu,
(Trimmrad, Cardiofunk.)130E ,
% (01 72) 5 48 25 94 ab 19 Uhr

Trockenes, ofenfertiges Brennholz,
überwiegend Erle abzugeben,
(nicht unter 10 m³).
% (01 74) 83 72 146

Haushaltsauflösung, ältere
Möbel, Lampen u. Teppiche
aus Wohn-, Ess- u. Schlaf-
zimmer preiswert zu ver-
kaufen. % (0 50 21) 1 25 01

jetzt aussuchen u. reservieren
– am 19. und 20. Dezember
frisch vom Feld holen!
Hof Schierholz in Liebenau,
Holloer Weg 2, Telefon (05023)
664 oder (0176) 61522766

Nette Weih-
nachtsbäume
aus naturnahem
Anbau
in der Region

Kaminholz, 45,- E /SRM,
% (01 72) 90 753 53

Erwachsenendreirad, tiefer Ein-
stieg, VB. % (01 57) 32 96 52 69

2-Sitzer Kettcar BERG; Puppen-
stube, Holz. % (01 62) 600 67 29

Kehrmaschine/Schneepflug
Herkules KM 702 HW, Arbeits-
breite 68cm, Benzin, Honda-Mo-
tor, Prs. VS, % (0 50 23) 9 40 45

Himolla Ledergarnitur 3-2-1
beige, neuwertig, 450,- € VB,
% (01 72) 4 72 04 90

Gutschein Tanzschule Beuss Nbg.
im Wert von 198,- € für 170,- €

zu verkaufen. % (0178) 2891387

Wildbret von Damwild, Rehwild
u. Wildschwein aus heimischen
Revieren. % (01 76) 82 73 50 16

30 Umzugskartons, div. Größen,
Stück 2,- E: Puppen, 1 Junge,
2 Mädchen, VB Stück 220 E.
% (0 57 64) 9 42 09 31

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Ankäufe

Kaufe Hirschgeweihe, Uniformen,
Blankwaffen,
% (0 42 38) 13 82

Su. Leierkasten % (0 42 38) 13 82

Eisenbahnfreunde suchen...
Modelleisenbahn & Modellfahr-
zeuge. Bitte alles anbieten von
klein bis groß (alle Spuren).
% (01 51) 70 80 05 77

Weidemelkwagen ges., alles
anbieten!% (01 72) 4 02 01
62

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.

Am Köllnischen Park 1

10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83

www.aerzte-ohne-grenzen.de
Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft
blz 370 20500

Damit ärzte ohne grenzen in Krisen­
gebieten und bei Katastrophen Leben
retten kann – spenden Sie mit dem
Verwendungszweck„Ohne Grenzen“.

was hier fehlt,
ist ihre spende.
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Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Er will sich nicht prügeln,
obwohl er damit aufgewachsen ist.
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Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Schwebetürenschrank,
2-trg., Front Kunststooff
Anthrazit mit Spiegel,
Korpus Kunststoff
Aluminium Nachbildung.
B/H/T ca. 179x198x64
cm. Art. Nr. 0933 0101

Nachtkommode,
Stoffbezug in Lederoptik
PU schwarz, 3 Schubladen, B/H/T ca.
50x62x43 cm. Art. Nr. 0705 0001

222.-445555.--*

Stoffbezug in Lederoptik69.-
11600. *

*bisher geforderter Preis Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

Inventur
Über 1000 Artikel knallhart reduziert...

Liebe Kunden,

die Jahresinventur s
teht vor

der Tür - vieles jetzt
extrem

reduziert!

Sparen Sie bis zu
auf

Ausstellungs- und La
gerware,

vom 30.11.2015 bis 0
2.01.2016.

60%

Vieles muss raus!Vieles muss raus!

VVee aa

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

Einkaufs-GutscheinEinkaufs-Gutschein Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 02.01.2016 ab einem Einkauf von
450.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
G
g
eschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1118

Gültig bis 02.01.2016 ab einem Einkauf von
50.- E

g
uro. Ausgenommen in Prospekten be-

worbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
G
g
eschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1123

Gültig bis 02.01.2016 ab einem Einkauf von
950.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
G
g
eschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1119

10.- 100.-
+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

ab einem Einkauf von 
950.- Euro. Ausgenommen in Prospekten 
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung 
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, 
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung 

Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine 
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, 

Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur 
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine 

Inventurverkauf

125
63
60
145
29
250
21
8

520

Polstergarnituren

Anbauwände
Tischgruppen
Kleiderschränke

Betten
Matratzen
Badprogramme
Jugendzimmer
Kleinmöbel

vom 30.11.15-02.0
1.16

50.-
Vielesmus

s
raus!

299.- 299.- 299.- 299.-
DISCOUNT
A TI EISS

776655. *

39.-

89.-
Raumteiler 4x4,
weiß, B/H/T ca.
141x141x33 cm.
Art. Nr. 0282 0062

Raumteiler 2x2,
weiß, B/H/T ca.
73x73x33 cm.
Art. Nr. 0282 0063

89.-89.-89.-

Boxspringbett, Bezug: Kopfteil, Gestell und Border der
Boxspringmatratze Stoffbezug Anthrazit. Chromfüße,
Polsterung mit Federkern, H2, Liegehöhe ohne Topper
ca. 52 cm, Kopfteilhöhe ca. 96 cm, Stellfläche ca.
146x96x209 cm. Ohne Topper. Art. Nr. 0533 0001

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Loccum Dienstborstel
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Harbergen Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Hoyerhagen Jenhorst
zum 1. Januar 2016 zum nächstmöglichen Termin

Nordholz Rehburg Stadt
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Sonnenborstel Staffhorst
zum 1. Januar 2016 zum nächstmöglichen Termin

Wasserstraße
zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Extra Geld für
Frühaufsteher!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Nienburg Haustedt

Wir suchen zzuuvveerrlläässssii ee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.
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Wichtige Info für unsere Anzeigenkunden

Veränderter Anzeigenschluss für
Weihnachten und Jahreswechsel

Private Kleinanzeigen: Rund um die Uhr erreichen Sie unser Online-Center unter
www.DieHarke.de · Natürlich geht es auch per Fax unter (0 50 21) 9 66-113.
Telefonisch erreichen Sie uns werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr unter (0 50 21) 9 66-418.
Gewerbliche Anzeigen: Per E-Mail: anzeigen@DieHarke.de oder als Fax unter
(0 5021) 966-470 · Telefonisch unter (0 5021) 9 66-422.

Öffnungszeiten Geschäftsstelle Nienburg: Lange Straße 74
montags bis freitags: 9.00 bis 18.30 Uhr · sonnabends: 9.00 bis 13.00 Uhr
Öffnungszeiten Geschäftsstelle Stolzenau: Lange Straße 12
montags bis freitags: 9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr
sonnabends: 9.00 bis 13.00 Uhr

Ihre Medienpartner
Nr. 1 im Landkreis

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

DIE HARKE
am Sonntagam Sonntag

➔ Erscheinungstag ➔ Anzeigenschluss ➔ Rubrik

Heiligabend, Mittwoch,
24. 12. 2015 23. 12. 2015 · 10.00 Uhr alle Rubriken

Sonntag (HamS), Mittwoch,
27. 12. 2015 23. 12. 2015 · 10.00 Uhr alle Rubriken

Montag, Mittwoch,
28. 12. 2015 23. 12. 2015 · 10.00 Uhr alle Rubriken

Silvester, Mittwoch,
31. 12. 2015 30. 12. 2015 · 10.00 Uhr alle Rubriken

Samstag, Dienstag, Immobilien- und
02. 01. 2015 29. 12. 2015 · 15.00 Uhr Stellenanzeigen

Mittwoch,
30. 12. 2015 · 10.00 Uhr alle anderen Rubriken

Sonntag (HamS), Mittwoch,
03. 01. 2015 30. 12. 2015 · 10.00 Uhr alle Rubriken

Montag, Mittwoch,
04. 01. 2016 30. 12. 2015 · 10.00 Uhr alle Rubriken

,.' 2.+2, #2(4/2+-0&'(4/2.+ *32) "!)'2+ 1%)$

(31.12.15) Hommage to
„Michael Jackson“

(09.01.16) Großes
Neujahrskonzert

(10.01.16) Ohnsorg-Theater
(05.02.16) Pasión de

Buena Vista
(09.02.16) BallettSchwanensee
(18.02.16) Die „Rolling Stones Show“
(21.02.16) 70er-Jahre-RevueKaramba
(04.03.16) Schlager mit

Michael Thürnau
(11.03.16) Red Hot Chilli Pipers
(20.03.16) Konzert: Irish Heartbeat

und vieles mehr ...

Atemberaubende Momente schenken
,.' 2

(31.1

(09.0

(10.0
(05.0

(09.0
(18.0
(21.0
(04.0

(11.0
(20.0

und

Tickets und Geschenk-Gutscheine hier:
Theaterkasse im Stadtkontor • Kirchplatz 4 • 31582 Nienburg
Tel.: 05021-87356 und 87264 • Fax: 05021-8758356

www.theater.nienburg.de
Online-Tickets / 24 h

theaterkasse@nienburg.de
www.mittelweser-events.de

© Maike Kollenrott

© Red Hot Chilli Pipers Ltd.,
Hadington/Schottland

© Newstar Management, Leimen

© Volker Beushausen

©
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© thuernauswelt.de/
Carina Niemeyer

Audi

A4 Avant, 2,5 TDI, EZ 3/98,
490 Tkm, AHK, 590 E.
% (01 71) 214 04 01

Mercedes

Mercedes 180C Benzin Avance,
EZ 11/2012, km 55000,
sehr gepfl., schwarz met., Klima,
Leder, LED, TÜV neu, 19000 E,
% (01 60) 94 55 69 04

VW

Passat Variant, Bj. 90, TÜV 12/15,
Preis VB, % (0 50 21) 91 23 30

KFZ-Zubehör Verkauf

Winterreifen 3er BMW
Winterräder Bridgestone
205/55R16 91H + BMW Rad-
kappen, Preis pro Rad 29 €,
% (01 62) 3 87 22 78

M&S Wi.-Reifen, 225/70 R16 102,
auf 5-Lochfelg., früher Hyundai
Santa Fe, 8 mm, 240 E VB,
% (0 50 21) 1 34 67

4 Sommer-Reifen, 215/55 R16,
5-Loch-Felge, VB 180 E,
% (0 50 27) 9 49 52 35

Automarkt-Ankäufe

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Wohnwagen, Bj. 90, 3-4 Schlafpl.,
top Zustd., NR, TÜV 06/17,
1650,-E . % (01 75) 5 10 81 07

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Landmaschinen
Ankauf

Wiesenwalze gesucht.
% (01 75) 5 10 81 07

Suche Kipper, auch rep.-bed.,
kl. Schlepper, auch ohne TÜV,
% (01 60) 3 36 45 23

Landmaschinen
Verkauf

IHC 644S m. Allrad u. TÜV, Bj.79,
guter Originalzustd.,
ca. 5800 Std., Preis VB.
Autotrailer, Bj 07, (Plattform)
4x2m, Preis VB
% (01 62) 6 57 07 58

Verk. EISELE Güllepumpe, wenig
gebraucht, Eicher Allrad 60 PS,
Top Zust., DEUTZ 8006 Allrad,
80 PS, DEUTZ 50.1 50 PS, IHC
423 40 PS, Frtl. hydr. Lenkung,
Kabinenschlepper MF 274 60
PS, mehrere MF 35, 133, 135,
165, 168. SUCHE gebr. HD-
Pressen. % (0 42 71) 40 34

Automarkt

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel
E-Mail: info@volksbund.de
Internet: www.volksbund.de
Telefon: 0561-7009-0
Fax: 0561-7009-221

SSppeennddeenn SSiiee
HHooffffnnuunngg::

4433OOOO 66OO33
PPoossttbbaannkk
FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder
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Stellenangebote

Ihr Aufgabengebiet umfasst das Erledigen von Schriftverkehr nach
Diktat und Vorlage, Bearbeitung von Posteingang, Annahme ein-
gehender Telefongespräche, Fristenbearbeitung und Kontrolle,
allgemeine Büroorganisation. Idealerweise mit Erfahrungen im
Steuer- oder Rechtsanwaltsbereich.

Was erwartet Sie:
Ein junges Team in einer mittelständischen Steuer- und Rechtsan-
waltskanzlei sowie ein moderner Arbeitsplatz.
Eine leistungsgerechte Vergütung ist selbstverständlich.

Was erwarten wir:
Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung sowie sehr gute
Erfahrung im Umgang mit Programmen MS Word, Outlook und Excel.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post unter Angabe
ihrer Gehaltsvorstellungen an folgende Kontaktdaten:

Wir sind eine Steuerberatungs- und Anwaltskanzlei in zentraler Lage
von Neustadt am Rübenberge und suchen zur Verstärkung unseres
Teams ab sofort in Teilzeit oder Vollzeit eine/n

steen franke partner
Partnerschaftsgesellschaft

Steuerberater ̶ Rechtsanwälte

eine/n Sekretär/-in /Büroassistent/-in

steen franke partner
z.Hd. Frau Backhaus
Walter Gropius Straße 9-15
31535 Neustadt
b.backhaus@steen-partner.com

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

Erfolgreich ins neue Jahr starten!
Unser Partnerunternehmen in Uchte sucht Sie zum 4.1.2016 als

Gabelstaplerfahrer (m/w)
Während Ihrer Schicht (Früh- oder Spätschicht) übernehmen Sie den innerbetrieb-
lichen Transport der Waren (z.B. Blumenerde). Dazu befördern Sie Paletten mit dem
Gabelstapler ins Lager oder beladen ankommende LKWs.

Sie bringen mit:
• gültiger Gabelstaplerschein + sicherer Umgang mit dem Stapler
• Bereitschaft zur Schicht- und (teilweise) Samstagsarbeit

Wir bieten Ihnen einen unbefristeten Arbeitsvertrag zu guten Konditionen mit
Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie ein Team, das sich auf eine erfolgreiche
Zusammenarbeit mit Ihnen freut. Bewerben Sie sich online oder rufen Sie uns an.

Frau Gorenc · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 91679-17
www.primus-personal.de · i.gorenc@primus-personal.de

Für die Verstärkung unseres Lohnteams
suchen wir für sofort oder später

eine/n Steuerfachangestellte/n oder
eine/n Lohn-/Personalbuchhalter/in
Ihr Aufgabengebiet umfasst die gesamte Abwicklung der Lohn-

und Gehaltsabrechnungen für einen festen Mandantenkreis.
Datev-Kenntnisse sind wünschenswert.

Wir unterstützen Ihre Weiterbildung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
HS Hohaus & Kollegen GmbH, Herrn Björn Klaas StB/RA,

Friedrichstraße 20, 31582 Nienburg, Telefon: 05021/4005

HS HOHAUS & KOLLEGEN GMBH
» S t e ue rbe ra t ung sge se l l s c ha f t «

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat in der
Kindertagesstätte Dudensen zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt befristet bis zum 31.07.2016
folgende Stelle zu besetzen:

Staatl. anerk. Sozialassistent/in
(EG S 3TVöD)

Näheres finden Sie unter:
www.neustadt-a-rbge.de/Aktuelles/Stellenausschreibungen

Betrieb Abfallwirtschaft Nienburg/Weser
- Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) –

Der BAWN ist ein rechtlich selbstständiges, kommunales Unterneh-
men, das im Kreisgebiet als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger
für die Durchführung einer geordneten Abfallwirtschaft verantwort-
lich ist. An unserem Sitz in Nienburg/Weser betreiben wir ein moder-
nes Entsorgungs- und Logistikzentrum.

Der BAWN sucht zu sofort oder zum nächstmöglichen Termin eine

Fachkraft für die Finanzbuchhaltung
in Teilzeit (w/m)

Sie bringen mit:
– kaufmännische Ausbildung (Schwerpunkt Buchhaltung)
– Erfahrung in der Buchhaltung/Rechnungswesen
– sichere PC-Kenntnisse insb. MS Excel und MS Word
– Verlässlichkeit, Genauigkeit
– Freude im Umgang mit Kunden

Unser Angebot:
– Eine zunächst befristete Stelle (für 1 Jahr) mit leistungsgerechter

Vergütung nach dem TVöD.

Haben wir Ihr Interesse geweckt!? Dann richten Sie Ihre Bewerbung
mit Lebenslauf, Lichtbild und Kopien der Zeugnisse bitte bis zum
04.01.2016 an den:

Betrieb Abfallwirtschaft Nienburg/ Weser – AöR –
An der Steingrube 1-3
31582 Nienburg/Weser

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Abt.-Leiter I Herr Arne
H. Meyer unter der Rufnummer 05021/9219-202.

Das CJD Nienburg sucht ab sofort bzw. zum
1. Februar 2016

Erzieher (m/w)
Dipl. Sozialpädagogen (m/w)
Sozialassistenten (m/w)

für eine neu zu gründende Gruppe für unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge und für eine Tagesgruppe
nach § 32 SGB VIII

sowie eine

Hauswirtschaftsmeisterin
in Teilzeit für den Reha-Bereich im Rahmen der
überbetrieblichen Ausbildung.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an das
CJD Nienburg
Zeisigweg 2
31582 Nienburg
z. Hd. Frau Sabine Pflaum
Tel. 05021/9711-0
E-Mail:
cjd.nienburg@cjd.de

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Teilzeitbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro
pro Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen. Bezahlten Jahresurlaub von 24 Tagen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Sehnsen-Heemsche
zum nächstmöglichen Termin

Loccum zum nächstmöglichen Termin

Damit habe
ich mein

erstes Auto
finanziert!

Wir suchen zuverlläässiige MMiittarbbeiitter//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Nachhilfelehrer gesucht! Gute
Bezahlung. Tel. (05021) 915800

Sortierpersonal
(in Teilzeit)

Wir suchen Sie!

Ihre schriftliche Bewerbung
richten Sie bitte an die:

Raiffeisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG
z.Hd. Holger Nürge

Industriestr. 2 | 27333 Schweringen

nuerge-h@rnm-eg.de

www.rwg-ndsmitte.de

Für unser
Kartoffelzentrum in Hagen
Voraussetzung:
· zeitliche Flexibilität

· körperliche Belastbarkeit

· Bereitschaft zur Wochenendarbeit

· ein freundliches Auftreten

Nachhilfelehrer gesucht! Gute
Bezahlung. Tel. (05766) 94642

Sozialassistent/in, Erzieher/in,
Sozialpädagoge/in, o.ä. für
Schulbegleitung 20 Std/W
ab sofort bzw. SPFH / EB
3 Std./W ab Februar 2016.
Nähere Auskünfte gerne
telefonisch. Bewerbungen
ausschl. in elektr. Form.
% (0 50 23) 9 88 89 88 ab
16 Uhr info@bus-dh.de

Suche Ergotherapeut/in
ab 01.02.2016 in Teilzeit

für 20–30 Stunden für die Bereiche
Pädiatrie und Neurologie.
Gute Arbeitskonditionen.

Schriftliche Bewerbung unter:
Ergotherapie Arndt

Wiedensähler Str. 26, 31547 Rehburg-Loccum

Suche Jahrespraktikant
(FOT 11) Tel. 0174/4005437

Wir suchen Auszubildende zum/zur

Elektroniker/in für Energie-
und Gebäudetechnik

(4-Tage-Woche), FSK 3 erforderlich,
Wohnung bei Bedarf vorhanden.

Ihre schriftliche Bewerbung senden
Sie bitte an: Friedrich Wilkening

GmbH, Alte Poststraße 14,
31547 Rehburg-Loccum

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
i R S h d
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

jeweils i. Raum Schwarmstedt u. i. Raum Wunstorf

Suchen zu sofort in Festanstellung

Elektroinstallateur
Elektroinstallateurmeister

(4-Tage-Woche),
FSK 3 erforderlich,

Wohnung bei Bedarf vorhanden,
Pkw wird gestellt.

Ihre schriftliche Bewerbung senden
Sie bitte an: Friedrich Wilkening

GmbH, Alte Poststraße 14,
31547 Rehburg-Loccum

exam. Pflegehilfskräfte
und Hilfskräfte

für den hauswirtschaftlichen
sowie für den Pflegebereich in

Voll- oder Teilzeit

APB – Ambulanter Pflegedienst
Telefon (05021) 608160

Ziegelkampstr. 20 · Nienburg

Suchen

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen Termin
eine/n

Erzieherin bzw. Erzieher
für die städtische Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“.

Die umfassende Stellenausschreibung finden Sie auf unserer
Internetseite www.nienburg.de [Aktuelles > Stellenausschreibungen
> Allgemein].

Bewerbungsschluss ist der 31.12.2015.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg


